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Sie haben 
Interesse an einer 
Anzeigenschaltung?

06227 / 5449-0
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus (nur mit FFP2-Maske)
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt 
(in der KULTURa, Besuch nur mit FFP2-
Maske, 3G) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder Tel.: 
07941/68-321
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Besuch nur mit FFP2-Maske, 3G 
im Rathaus, bitte vereinbaren Sie einen 
Termin, um Wartezeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte vereinbaren Sie einen Termin,
Besuch nur mit FFP2-Maske, 3G)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinderatstermine 2022
(jeweils dienstags, 19 Uhr, Ort: KULTURa – so-
fern nicht anders angegeben), 25.01., 22.02., 
22.03., 03.05., 31.05., 28.06., 26.07. (17.30 Uhr), 
27.09., 25.10., 22.11., 13.12. (17:30 Uhr).

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730 
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr 

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 
 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinba-
rung auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
Email: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

Rendel-Bad
Ö� nungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag und Mittwoch   7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag  7:00 - 17:00 Uhr
Freitag  7:00 - 21:00 Uhr
Samstag  8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 Minuten vor Ende der Ö� nungs-
zeiten. Eintrittskarten im Bad am Automaten. 
Sauna:
Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*)  11:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch - Freitag  11:00 - 22:00 Uhr
Samstag  10:00 - 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr
*gilt nicht an Feiertagen. 
Das Hallenbad kann nur zu den Hallenbad-Ö� nungs-
zeiten genutzt werden!
Kontakt: 
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Wochenmarkt (Auf dem Marktplatz)

Marktzeiten von Oktober -April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Sept. ab 7 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft) Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran die Stadtverwaltung ggf. über Absagen 
oder Verlegungen zu informieren. 

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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Folgende umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen.

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom August 2020
• Relevanzprüfung
• Bestandserfassung
• Konfliktermittlung
• Ausnahmeprüfung
•  Untersuchung der planungsrelevanten Artengruppen:  

- Vögel  
- Fledermäuse  
- Reptilien  
- Schmetterlinge

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 24.01.2022 bis 
25.02.2022 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich 
aus. Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums 
auch im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abge-
rufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während 
den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren 
können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular un-
ter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen, 14.01.2022
Thilo Michler, Oberbürgermeister       

Festsetzung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2022 durch öffentliche 
Bekanntmachung
1. Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 wird hiermit durch 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
2. Die Grundsteuerhebesätze für die Grundsteuer A und B sind 
gleich wie im Vorjahr. Sie betragen bei der Grundsteuer A 380 v.H. 
und bei der Grundsteuer B 395 v.H. des Steuermessbetrages.
3. Die Grundsteuer wird in gleicher Höhe wie im Vorjahr festge-
setzt. Die Besteuerungsgrundlagen für das Jahr 2022 sind unver-
ändert.
4. Die Grundsteuerpflichtigen werden aufgefordert, die Grund-
steuer an die Stadtkasse Öhringen an den Fälligkeitsterminen zu 
entrichten.
a) Stadtkonten: 
Sparkasse Hohenlohekreis IBAN: DE07 6225 1550 0000 0004 95, 
BIC: SOLADES1KUN. 
Volksbank Hohenlohe IBAN: DE03 6209 1800 0000 0040 06, 
BIC: GENODES1VHL

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung:   
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans 
„Hermann-Kollmar-Straße II“  
der Stadt Öhringen, Gemarkung Unterohrn
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
14.12.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Hermann-Kollmar-Straße II“ 
und den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen 
Bauvorschriften gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Hermann-Koll-
mar-Straße II“ vom 14.12.2021.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch die Flst. Nr. 96/1 und 97/24
• im Osten: durch Flst. Nr. 97/24
• im Süden: durch K 2331 – Flst. Nr. 52
• im Westen: durch Flst. Nr. 99 und das Wegegrundstück  

 Flst. Nr. 99/1
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Ein privater Vorhabenträger beabsichtigt die Bebauung des Plan-
gebiets. Geplant ist die Errichtung von zwei Wohngebäuden mit 
je zwei Wohneinheiten.
Der Bebauungsplan dient der Eigenentwicklung und der De-
ckung des örtlichen Bedarfs an Wohnbauland. Mit der moderaten 
Entwicklung des Ortes soll einer Abwanderung ortsansässiger 
Bürger entgegengewirkt werden. Ziel ist es, die demographische 
und soziale Struktur des Dorfes zu stärken.
Für das Vorhaben wird die Aufstellung eines Bebauungsplans 
erforderlich, da das Grundstück nicht von bestehenden Bebau-
ungsplänen abgedeckt ist und daher derzeit nach § 35 BauGB zu 
beurteilen ist.

Bebauungsplan gem. § 13b BauGB   
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.
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b) Fälligkeitstermine:

Grundsteuer-Jahresbetrag:

bis 15,- €  fällig am 15.08.2022

bis 30,- €  fällig am 15.02. u. 15.08.2022

ab 30,- €  fällig am 15.02./15.05./15.08. u. 15.11.2022

Jahreszahler  fällig am (gesamter Jahresbetrag) 01.07.2022   
 (gem. Vereinbarung)

5. Die Steuerfestsetzung durch öffentliche Bekanntmachung 
hat mit dem heutigen Tag die Rechtswirkung eines schriftli-
chen Steuerbescheids. Dagegen kann innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung bei der Stadtverwal-
tung Öhringen, Marktplatz 15, schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch erhoben werden. Die Widerspruchsfrist ist auch ge-
wahrt, wenn der Widerspruch beim Regierungspräsidium Stutt-
gart, Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart, eingelegt wird. 

6. Soweit Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steu-
erpflicht eintreten, wird hierüber ein entsprechender Grundsteu-
eränderungsbescheid erteilt. Solange gelten die bisherigen Fest-
setzungen.

Öhringen, den 14. Januar 2022 

Bürgermeisteramt

Stadtkämmerei

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatssitzungen 2022

(Jeweils dienstags, 19 Uhr, Ort: KULTURa – sofern nicht an-
ders angegeben): 25.01.2022, 22.02., 22.03., 03.05., 31.05., 
28.06., 26.07. (17.30 Uhr), 27.09., 25.10., 22.11., 13.12. (17:30 
Uhr).

3G-Regelung im Rathaus

Für nicht-immunisierte Besucherinnen und Besucher ist der 
Zutritt zu den Ämtern im Rathaus und zum Einwohnermel-
deamt Öhringen ab Montag, 17.01.2022 nur nach Vorlage 
eines Antigen- oder PCR-Testnachweises gestattet. Für die 
Abholung und Rückgabe von Unterlagen an der Zentrale be-
darf es keines Nachweises. 
Für die städtischen Einrichtungen, wie beispielweise Kultura, 
Bäder und Stadtbücherei, gelten spezielle Regelungen. Das 
Tragen einer FFP2-Maske ist in den städtischen Einrichtun-
gen Pflicht.
Bitte nutzen Sie weiterhin für den Besuch der einzelnen Äm-
ter schriftliche oder telefonische Terminvereinbarungen. Für 
das Einwohnermeldeamt können Termine einfach online 
über www.oehringen.de gebucht werden. 
Die Kontrolle des 3G-Nachweises erfolgt durch die Mitarbei-
tenden der Zentrale am Eingang und im Einwohnermelde-
amt.

Einladung zur Gemeinderatssitzung  
am 25. Januar
Am Dienstag, den 25. Januar 2022, 
findet um 19 Uhr eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates in der 
KULTURa statt. Es gilt 3G. Für in-
teressierte Einwohner liegen eine 
Woche vor der Sitzung die Tages-
ordnung und Sitzungsvorlagen im 
Foyer des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, zur Einsichtnahme 
aus und stehen im Bürgerinfoportal auf der städtischen Internet-
seite unter www.oehringen.de zur Verfügung.

Ortschaftsratssitzung in Verrenberg  
am 20. Januar, 18 Uhr
Am Donnerstag, 20.01.2022, findet um 18.00 Uhr eine öffentli-
che Ortschaftsratssitzung in der Verrenberger „Alten Kelter“ statt. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. Es gilt die 3G-Regel. Im Sit-
zungsraum ist eine FFP2-Maske zu tragen. Es gelten die bekann-
ten Hygiene- und Abstandsregeln.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Bürgeranfragen
2.  Stellungnahme zu Antrag auf Parkverbot Golbergstr.,   

Höhe Turmgasse
3.  Stellungnahme zu Gewerbegebietsplanungen westlich   

der Fa. Dachser
4. Lösungssuche Hundekotproblematik/Hundekotbeutel
5. Verschiedenes
Stefan Buchholz, Ortsvorsteher

Haben Sie Ihren Wasserzähler schon abgelesen?

Die Abgabefrist wurde bis 20. Januar verlängert

Haben Sie schon den Zählerstand übermittelt?  Foto: pixabay

Alle Wasser- und Abwasserkunden haben vor Weihnachten 
eine Ablesekarte erhalten. Die Zählerstandsmitteilung ist 
noch bis zum 20. Januar möglich.
Sollte bis dahin keine Meldung eingegangen sein, wird die 
Stadtkämmerei den Zählerstand nach dem Vorjahresver-
brauch schätzen. Dabei kann es sein, dass der Abschlagsbe-
trag zu hoch festgesetzt wird oder sich eine hohe Nachzah-
lung ergibt. Deshalb: Bitte rechtzeitig die Karte zurückgeben, 
entweder direkt im Rathaus, per Post oder Fax. Sie können 
die Werte auch im Internet eingeben, oder per QR-Code oder 
WhatsApp melden. Nähere Infos stehen auf dem Anschrei-
ben zur Karte.

Wichtige Hinweise zur Jahresverbrauchsabrechung 
• Die Jahresverbrauchsabrechnung 2021 wird Mitte Februar 

2022 an alle Kunden verschickt.
• Die Wasser- und Abwassergebühren werden nur einmal 

jährlich abgerechnet.
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Sanierung von neun ländlichen Wegen  
fast abgeschlossen

 
Der sanierte Feldweg Sonnenburgweg Foto: Stadt Öhringen

Seit dem 4. Oktober liefen in Öhringen Modernisierungsmaßnah-
men von neun ländlichen Wegen. Im Zuge der Maßnahmen wur-
den von der Firma Strabag die Asphaltarbeiten an allen Wegen 
vor Weihnachten noch erbracht. Seit dem 10. Januar wird vom 
Wegeunterhaltungsverband mit Angleichungsarbeiten von ein-
mündenden Schotter(Feld)wegen und dem Ausputzen der Sei-
tengräben weitergemacht, um die Gesamtmaßnahme zum Ende 
zu bringen. Die Gesamtkosten für die Maßnahmen belaufen sich 
auf rund 625.000 Euro. Das Land Baden-Württemberg fördert die 
Maßnahme mit 200.000 Euro.

Es wurden folgende Feldwege saniert:
• Gemeindeverbindungsstraße von Ohrnberg nach Eichach
• Möglingen, Hummelsäcker, ca. 820 m
• Unterohrn, Eichäcker, 750 m
• Öhringen, Sonnenburg, 500 m
• Eckartsweiler, Lange Hecken, 470 m
• Untersöllbach, Steigäcker, 450 m
• Michelbach, Seeläcker, 690 m
• Michelbach, Lämmle, 160 m
• Michelbach, Ringweg, 300 m

Begegnung 2022 - auch als Video online
Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler führte am Sonntag, den 9. 
Januar 2022 um 11 Uhr, aus 
dem Blauen Saal des Rathau-
ses seinen traditionellen Bür-
gerempfang als Livestream 
durch. „Letztes Jahr haben 
über 2.000 Menschen die di-
gitale Begegnung gesehen. 
Ich hoffe, Sie waren auch 
2022 dabei. Falls nicht, kön-
nen Sie den Livestream nun 
bequem über den städtischen 
YouTube-Kanal als Aufzeich-
nung ansehen. Wir haben viel 
erreicht und haben viel vor! Ob Investitionen in unsere Schulen, 
der Krankenhausneubau oder die allgemeine Stadtentwicklung. 
Der Jahresrückblick informiert Sie kompakt über alle wichtigen 
Investitionen, Maßnahmen und Vorhaben in unserer Stadt“, sagt 
Oberbürgermeister Thilo Michler. Rund 500 Haushalte waren live 
bei der Begegnung 2022 dabei. Der Link zum Video ist über die 
städtische Homepage www.oehringen.de zu finden.
Viel erreicht viel vor
Um 11 Uhr eröffnete Pianist Paul Bräuer von der Jugendmusik-
schule mit zwei Stücken des zeitgenössischen Komponisten Mike 
Schoenmehl die „Begegnung 2022“. OB Thilo Michler berichtete 
in rund 35 Minuten über die Entwicklung der Großen Kreisstadt. 
Angefangen bei dem Kreisimpfzentrum mit 83.656 Impfungen, 
waren aktuelle Bauprojekte, Investitionen in Schulen und Kin-
dergärten, Baugebiete, die neuen Stadtwerke und der ebenfalls 
neue Stadtmarketingverein „Öhringen. Lieblingsstadt“ e. V. wich-
tige Schwerpunkte der Präsentation.

 
Paul Bräuer von der Jugendmu-
sikschule (Klasse Lucie Galland) 
spielte vier Stücke vom Jazzpia-
nisten Mike Schoenmehl 
 Foto: Stadt Öhringen

• Wie in den Jahren zuvor, erhebt die Stadt Öhringen jeweils 
zum Quartalsende (31.03., 30.06., 30.09. und 31.12.) vier-
teljährliche Vorauszahlungsbeträge. Die Abschlagshöhe 
richtet sich nach dem Verbrauch des Vorjahres. 

• Alle Kunden, die nicht am Abbucherverfahren teilnehmen, 
werden gebeten die Vorauszahlungsbeträge unter An-
gabe des Buchungszeichens 5.8888…... pünktlich an die 
Stadtkasse Öhringen zu entrichten.

• Barzahler (Nichtabbucher), deren Jahresrechnung ein 
Guthaben ausweist, können der Stadtkasse schriftlich ihre 
Bankverbindung mitteilen oder das Guthaben mit

• dem nächsten Abschlag verrechnen.
• Eigentümer- bzw. Kundenwechsel müssen der Stadtkäm-

merei (Tel: 07941 68-132) unter Angabe des Zählerstandes 
zeitnah gemeldet werden, damit eine stichtagsgenaue Ab-
rechnung erfolgen kann.

• Die Gebühren 2022 bleiben – im Vergleich zum Vorjahr 
– unverändert: Wasser: 3,99 €/m³ zzgl. 7 % MWST und 
Schmutzwassergebühren: 2,76 €/m³, Niederschlagwasser-
gebühren: 0,42 €/m²

Top 10 Babynamen 2021
Emilia und David auf Platz eins in der Region
Das Öhringer Standesamt informiert: Die erste Babynamen Hit-
liste des Jahres ist da. Platz eins bei den Mädchen geht an Neu-
zugang Emilia, die als „die Fleißige, Eifrige“ übersetzt wird. Der 
Name wurde zwölf Mal vergeben und hat die Vorjahresfavoritin 
Emma mit neun Vergaben auf Platz drei verdrängt. Es folgt Mia 
auf Platz zwei. Ab Platz vier folgen Leni, Lina, Leonie, Mila, Nele, 
Anna und Hanna.
Bei den Jungen ist der Topfavorit Neuzugang David, dessen Name 
„der Geliebte, der Liebling“ bedeutet und neun Mal vergeben 
wurde. Gefolgt wird er von Leon, der Platz eins 2020 innehielt, 
und Neuzugang Valentin. Beide teilen sich Platz zwei mit jeweils 
acht Vergaben. Es folgen Alexander, Felix, Leo, Paul, Aaron, Ben 
und Liam.
„Im Ganzen sind die Namensfavoriten auch dieses Jahr von we-
nigen Überraschungen getragen. Wir sehen einen anhaltenden 
Trend zu klassischen Namen, die durch ein „L“ im Namen eher 
weich klingen. Für werdende Eltern sind die Trend-Vornamen si-
cherlich eine interessante Richtschnur. Das Wichtigste ist jedoch, 
dass ihnen der Name gut gefällt und zu ihrem kleinen Schatz 
passt“, sagt Stadtsprecherin Monika Pfau.
2021 wurden im Öhringer Krankenhaus 1038 Kinder geboren. 
647 Kinder hatten nur einen Vornamen, 371 zwei, 16 drei und vier 
Kinder hatten mehr als drei Vornamen.

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Das Krankenhaus kommt 

Das größte Bauprojekt in der Stadtgeschichte wird in den kom-
menden Jahren das Krankenhaus mit rund 200 Betten und Kosten 
von rund 100 Millionen Euro sein. Das Baugesuch wurde kürzlich 
genehmigt. Der Spatenstich ist im Frühjahr geplant. Sozial- und 
Gesundheitsminister Manfred Lucha ist als Gast angefragt. Die 
Bauarbeiten sollen rund drei Jahre dauern.

Investitionen in Bildung und Betreuung

Fokus bei den städtischen Investitionen sind und bleiben Schu-
len und Kindergärten. Das aktuell größte städtische Bauprojekt 
ist die Sanierung und der Neubau des Hohenlohe-Gymnasiums 
mit Kosten von rund 45 Millionen Euro. 2020 erfolgte der Spaten-
stich, der Rohbau an der Weygangstraße ist im Dezember fertig-
gestellt worden. Dieses Jahr beginnen die weiteren Ausbauarbei-
ten, die Pfingsten 2023 abgeschlossen sein sollen. Danach folgt 
die einjährige Sanierung des C-Baus.

Im Bereich der Kindergärten erfolgt ein Anbau am Kindergarten 
Rosenberg für zwei Gruppen. Der Friedenshort baut einen neuen 
siebengruppigen Kindergarten. Zum Sommer 2023 soll der Natur-
kindergarten in Verrenberg eröffnen. Dennoch, ergänzt der Ober-
bürgermeister, wird es in Öhringen auch 2022/23 weiterhin knapp, 
für alle ein- oder dreijährigen Kinder Betreuungsplätze anzubieten. 
Für 2023/24 sei er aber optimistisch, “die Sache so weit wieder im 
Lot zu haben.” Im Zuge von mehr Sicherheit während der Pandemie 
hat die Stadt Öhringen 2021 alle Kindergärten und Grundschulen 
mit Raumluftfilteranlagen ausgestattet. Die großen Schulen, HGÖ, 
August-Weygang-Gemeinschaftsschule und Realschule‚ werden 
aktuell aufgerüstet. Zudem wurde in Digitalisierung investiert, um 
die Klassen mit Smartboards und leistungsfähigem Internet aus-
zustatten.

Bauplätze für Wohnen und Gewerbe

„Ungebremst sei die Nachfra-
ge nach Bauplätzen. Es gibt 
eine Warteliste mit über 300 
Bauplatzinteressenten“, erläu-
tert der OB. Das Neubaugebiet 
Limespark D ist fertig erschlos-
sen, die ersten Rohbauten der 
Häuslebauer stehen bereits. 
Gegenüber vom Kindergar-
ten Limespark soll eine neue 
Grundschule entstehen, mit 
Mensa und Doppelsporthal-
le, die ebenfalls von Vereinen 
genutzt werden kann. Die 
Bauplanung wird in der Feb-
ruarsitzung dem Gemeinderat 
präsentiert. Im September 2022 
soll der Spatenstich stattfinden. 
2024 soll in der neuen Schule 
die Grundschule Cappel aufge-
hen.  Die Kosten liegen bei rund 
25 Millionen Euro.

Auch in den Stadtteilen sei der Bedarf für Bauplätze groß, so der 
OB. 2022 soll die Erschließung des Baugebietes „Göckes“ in Mi-
chelbach beginnen. Im Januar steht im Gemeinderat ein Bebau-
ungsplanverfahren für das neue Gewerbegebiet „Krötenäcker“ im 
Öhringer Westen auf der Tagesordnung.

Rund 480 kostenlose Lunchpakete  
Um den Termin kulinarisch einzurahmen, hat die Öhringer Stadt-
verwaltung interessierten Bürgerinnen und Bürgern kostenlos 
Lunchpakete für zu Hause angeboten. Diese konnten vom 26. 
November bis 24. Dezember über die städtische Homepage be-
stellt werden. 481 Pakete, davon 56 für Kinder, wurden nachge-
fragt. Die Lunchpakete enthielten herzhaftes Gebäck einer loka-
len Bäckerei, einen regionalen Apfel, sowie Wein für Erwachsene 
oder Saft für Kinder. 2021 fand die Lunchpakete-Aktion das erste 
Mal statt. Damals wurden 180 Pakete kostenlos ausgegeben.

 
Freuen sich über Lunchpakete: 
(v. l.) Angelika Bolz (Stadtverwal-
tung), Volker Strebin, Anna-Lena 
Höllmann mit Tochter Thea und 
Papa Nikolai Ernst. 
 Foto: Stadt Öhringen

 
OB Thilo Michler stieß beim Bürgerempfang gleich dreimal mit den 
Bürgerinnen und Bürgern an Foto: Stadt Öhringen

Neue Geschäftsstelle vom 
Stadtmarketingverein   
„Öhringen. Lieblingsstadt.“
Zum 1. Januar ist der Öhringer Handels- und Gewerbeverein in 
den neuen Stadtmarketingverein „Öhringen. Lieblingsstadt.“ auf-
gegangen. Außenwirksam hat der neue Verein nun seine Büros 
im Gelben Haus in der Poststraße bezogen. „Jeder ist herzlich 
willkommen in Öhringens neuem Stadtmarketingverein“, sagt 
Anna-Maria Dietz, die neue Geschäftsführerin. Zusammen mit 
Aleksandra König und Daniela Held plant und entwickelt das 
Team Aktionen und Marketingaktivitäten zur Image- und Stand-
ortstärkung der Großen Kreisstadt.
Die Weichen für ein professionelles Stadtmarketing wurden be-
reits 2019 durch einen Gemeinderatsbeschluss gesetzt. Gemein-
sam mit der Stadtverwaltung und unter Einbeziehung eines 
Beratungsbüros, wurde seitdem die Zukunft des Handels- und 
Gewerbevereins neu konzipiert. Neu ist, dass jede Bürgerin und 
Bürger Mitglied im Verein werden kann. „Wir sind offen für alle 
Privatleute und Gewerbetreibenden, die sich mit ihrer Stadt und 
ihrem Standort identifizieren und diese weiterentwickeln wollen. 
Heimatverbundenheit ist weniger altmodisch als man denkt“, 
sagt Anna-Maria Dietz. „Diese Offenheit und Miteinbeziehung 
aller Akteure macht in Öhringen den Unterschied zu einem klas-
sischen Gewerbeverein.“
In drei Arbeitskreisen wird der neue Verein 2022 thematisch fol-
gende Schwerpunkte behandeln: „Unser Öhringen – Aktionen für 
mehr Identität und Image“, „Zukunft Wirtschaftsstandort – Maß-
nahmen zur Standortbindung“ und „Erlebnis Öhringen – Aktio-
nen und Events für den Einkaufs- und Erlebnisstandort“. Am 26. 
Januar um 19 Uhr werden die Arbeitskreise in der KULTURa der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

Die „Drei von der Geschäftsstelle“

 
Die neuen Gesichter des Öhringer Stadtmarketingvereins: (v.l.) An-
na-Maria Dietz (Geschäftsführerin), Daniela Held, Aleksandra König
 Foto: Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.

Das Team im Gelben Haus ist fachlich für die neuen Aufgaben gut 
aufgestellt. Anna-Maria Dietz ist studierte „City- und Regionalma-
nagerin“. In Ulm arbeitete sie als City-Managerin und sammelte 
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Dynamische Entwicklung
„Öhringen entwickelt sich sehr dynamisch. Nach der Gründung 
des Stadtmarketingvereins Öhringen. Lieblingsstadt. e.V. soll un-
sere Stadt auch im kulturellen Bereich und in der Außenwirkung 
noch besser den zukünftigen Anforderungen gerecht werden. 
Mit dem neuen Amt für Stadtmarketing und Kultur bündeln wir 
unser vielfältiges Knowhow, nutzen Synergien und stellen Wei-
chen für eine lebendige, aktive und innovative Stadt“, so Öhrin-
gens Oberbürgermeister Thilo Michler. 
„Ich freue mich, dass wir die Kräfte beim Standortmarketing, Tou-
rismus, Veranstaltungen und Kultur künftig noch stärker bündeln 
und eine Einheit bilden – das stärkt unseren Standort zusätzlich“, 
erläutert der neue Amtsleiter Dr. Michael Walter. Seine bisherige 
Funktion als Pressesprecher der Stadt übernimmt Monika Pfau, 
die im persönlichen Büro des Oberbürgermeisters angesiedelt 
ist. Sie ist bereits seit Mai 2019 für die „Öhringer Nachrichten“ 
verantwortlich: „Ich freue mich sehr, die Bürgerinnen und Bürger 
über das aktuelle Stadtgeschehen zu informieren und Kommu-
nalpolitik zu vermitteln. Sie beeinflusst unseren Alltag viel mehr, 
als wir es im Allgemeinen wahrnehmen“, sagt Monika Pfau.

Sternsinger auf Straßen und Plätzen

 
Nachdem 2021 das Sternsingen ausfallen musste, waren dieses Jahr 
die Sternsinger in Öhringen wieder unterwegs. Foto: pr

Nach dem Ausfall des Sternsingens 2021 waren dieses Jahr die 
Kinder und Jugendlichen wieder in der Stadt unterwegs, um 
Spenden für bedürftige Kinder zu sammeln. Coronabedingt 
konnte man zwar nicht an der Haustür, aber an insgesamt 22 
Plätzen im Stadtgebiet Öhringen am Dreikönigstag die Sternsin-
ger-Gruppen antreffen. Dieses Jahr stand die Aktion unter dem 
Motto „Gesund werden, gesund bleiben“. Ziel und Zweck der 
bundesweiten Sternsinger-Aktionen ist es, gegen eine Spende 
den Haussegen „Christus mansionem beneficat“ (lateinisch für 
„Christus segne dieses Haus“) zu erteilen sowie weltweit Kinder 
in Not zu unterstützen und deren Rechte zu fördern. Vielen Dank 
an alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die sich engagiert 
haben. 

Neues Gästemagazin der Hohenloher Perlen
Das Tourismusquartett Hohenloher Perlen hat zum Jahresanfang 
sein neues Gästemagazin herausgegeben. Auf 55 Seiten präsen-
tieren die Kommunen Bretzfeld, Öhringen, Pfedelbach und Zweif-
lingen ihre Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele.
Neben den touristischen Schwerpunktthemen Wandern, Rad-
fahren und UNESCO-Welterbe Limes werden die Übernach-
tungsmöglichkeiten und die Gastronomiebetriebe übersichtlich 
aufgelistet. Über 100 Betrieben wird auf diese Weise die Chance 
gegeben, kostenlos auf sich aufmerksam zu machen.
Auch die Themen Kulinarik und Genuss kommen in der reich 
bebilderten Broschüre nicht zu kurz. Denn in den vier Perlen-

in den Folgejahren durch Tätigkeiten im Marketing und mit einer 
weiteren Ausbildung zur Online-Marketing-Managerin zusätzli-
ches Know-how. 2021 kam sie nach Öhringen in die städtische 
Stabsstelle für Stadtmanagement und Wirtschaftsförderung. Nun 
ist sie hauptamtliche Geschäftsführerin und Sprachrohr des Ver-
eins. Sie koordiniert die Vorstandssitzungen und entwickelt die 
thematischen Schwerpunkte der Arbeitskreise. Zudem kümmert 
sie sich um die Mitgliederakquise und -betreuung. „Ich schätze 
die Vielfältigkeit dieser total spannenden Arbeit und dass sie im-
mer einen Blick in die Zukunft erfordert“, sagt Dietz.
Nach ihrer Ausbildung im Einzelhandel, studierte Daniela Held 
technische Betriebswirtin. Sie arbeitet im Büro der Modewelt 
Rossmann und wurde im Mai 2021 Vorstandsassistentin beim 
Handels- und Gewerbeverein Öhringen. Dort betreute sie 
schwerpunktmäßig den Bereich Veranstaltungen, wie z.B. die 
Sommertöne oder den Martinimarkt. Aleksandra König arbeitete 
nach Fachhochschulreife und dem Abschluss als staatlich geprüf-
te Wirtschaftsassistentin in der Bezirksleitung einer Drogeriekette 
und sammelte danach Erfahrungen im Außendienst im Bereich 
Beauty und Optik. Nun freut sie sich, ihre fundierten Kenntnisse 
im Vertrieb sowie die Leidenschaft für den Handel im neuen Ver-
ein einzusetzen.
Kontakt:
„Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.“
Stadtmarketing, Poststraße 86
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de
Persönliche Termine nach Vereinbarung.

Neues Amt „Stadtmarketing und Kultur“ 
im Öhringer Rathaus -        Verknüpfung 
außenwirksamer Bereiche stärkt den Standort

Die Öhringer Verwaltung stellt sich neu auf. Die Stabsstelle 
und das Sachgebiet Kultur und Veranstaltungen ver-
schmelzen zum neuen Amt für „Stadtmarketing und Kultur“. 
Die Pressestelle wird im persönlichen Büro des OB verankert.

 
Neuorganisation im Schloss: (v. l.) Amtsleiter Dr. Michael Walter, 
Oberbürgermeister Thilo Michler, Pressesprecherin Monika Pfau.
 Foto: Stadt Öhringen

Zum Jahresbeginn wurde im Öhringer Rathaus aus der Stabsstel-
le für Stadtmanagement und Wirtschaftsförderung sowie dem 
bisherigen Sachgebiet Kultur und Veranstaltungen des Haupt-
amtes das neue „Amt für Stadtmarketing und Kultur“.
Amtsleiter ist der ehemalige Stabsstellenchef Dr. Michael Walter. 
Zum neuen Amt gehören die bisherigen Stabsaufgaben Stadtma-
nagement, Tourismus, soziale Medien und Wirtschaftsförderung. 
Dazu kommt das Sachgebiet Kultur und Veranstaltungen, das seit 
dem 1. Januar 2020 von David König geleitet wird. Er übernimmt 
zugleich die Stellvertretung des Amtsleiters.
In das neue Amt eingebunden sind auch die städtischen Ein-
richtungen Stadtbücherei, Volkshochschule, KULTURa und das 
Weygang-Museum. Insgesamt umfasst das Amt jetzt 28 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Die Jugendmusikschule wandert zum 
Sachgebiet „Bildung, Betreuung, Sport“ in das Hauptamt.
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Gemeinden können zahlreiche 
Betriebe mit Destillaten, Wei-
nen oder ihrer Gourmetküche 
regelmäßig Wettbewerbe für 
sich entscheiden. Auch In-
formationen zu Führungen, 
Museen, Familienprogramm, 
Gruppenzielen und Veranstal-
tungen dürfen natürlich nicht 
fehlen.
Bei einem Gewinnspiel wer-
den attraktive Preise verlost 
– selbstverständlich aus dem 
Raum der Hohenloher Perlen. 
Das Gästemagazin ist ab so-
fort in den Rathäusern erhält-
lich und steht auf der Website 
www.hohenloher-perlen.de 
zum Download bereit.

Blutspenderehrung in Öhringen
Am Donnerstag, den 23. Dezember 2021 fand im Weißen Saal des 
Rathauses die diesjährige Blutspenderehrung der Stadt Öhrin-
gen, aufgrund der Corona-Pandemie im kleinen Rahmen, statt. 
In der Feierstunde ehrten Oberbürgermeister Thilo Michler und 
eine Vertreterin des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) die drei 
Blutspender mit über 100 Spenden. Diese Leistung bedarf eines 
besonderen Dankes. Die weiteren Blutspender erhielten ihre Aus-
zeichnung aufgrund der Corona-Pandemie per Post zugeschickt.
Oberbürgermeister Thilo Michler bedankte sich bei allen, die mit 
ihrer Blutspende bereit sind, sich aktiv für das Leben ihrer Mit-
menschen einzusetzen. Ein weiteres Dankeschön sprach er dem 
Deutschen Roten Kreuz aus, das mit seinen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern die regelmäßigen Blutspendenaktionen 
durchführt. Auch in der Pandemie werden die Blutkonserven 
weiterhin dringend benötigt, um zahlreiche Menschenleben zu 
retten. Anschließend sprach Frau Blume des Deutschen Roten 
Kreuzes ihren Dank an die Blutspender aus und verwies auf ein 
Zitat von Erich Kästner: „Es gibt nichts Gutes außer man tut es“. 
Blutspenden ist eine gute Sache, da viele Menschen in ihrem Le-
ben auf Blut angewiesen sind.

Es gab insgesamt 22 Bürgerinnen und Bürger der Stadt Öhrin-
gen, die im Zeitraum 01.11.2020 – 31.10.2021 Blut gespendet ha-
ben. Dafür wurden sie mit der Blutspender-Ehrennadel des Deut-
schen Roten Kreuzes ausgezeichnet wurden. Davon:
11 x Gold für      10 Blutspenden
3 x Gold mit goldenem Lorbeerkranz für 25 Blutspenden
4 x Gold mit goldenem Eichenkranz  für 50 Blutspenden
1 x Gold mit goldenem Eichenkranz  für 75 Blutspenden
1 x Gold mit goldenem Eichenkranz  für 125 Blutspenden
1 x Gold mit goldenem Eichenkranz  für 150 Blutspenden
1 x Gold mit goldenem Eichenkranz  für 175 Blutspenden

Ehrennadeln und Urkunden wurden an folgende   
Blutspender persönlich am 23.12.21 überreicht:

 
Blutspenderehrung im Rathaus: (v. l.) Katja Blume (DRK), Klaus Luith-
le, Karl Heer, Ulrich Vogtmann, Klaus Reisser, OB Thilo Michler. Vielen 
Dank an alle, die mit ihrer Blutspende Leben retten.  
 Foto: Stadt Öhringen

Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz   
für 125 Blutspenden: Klaus Reisser
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz   
für 150 Blutspenden: Klaus Luithle
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz   
für 175 Blutspenden: Karl Heer

Gutscheinkarten zum Landesfamilienpass
Inhaber eines gültigen Landesfamilienpasses können ab sofort 
bei der Stadtverwaltung Öhringen im Bürgeramt oder Zimmer 
20/21/22 die Gutscheinkarten für das Jahr 2022 abholen.
Einen Landesfamilienpass erhalten auf Antrag:
• Familien, die mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kin-

dern in häuslicher Gemeinschaft leben;
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem 

kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft le-
ben;

• Familien, die in häuslicher Gemeinschaft mit einem kindergeld-
berechtigten schwer behinderten Kind mit mindestens 50 v. H. 
Erwerbsminderung leben;

• Familien, die Hartz IV-Leistungen oder Wohngeld beziehen 
oder kinderzuschlagsberechtigt sind und mit mindestens ei-
nem kindergeldberechtigten Kinde in häuslicher Gemeinschaft 
leben;

• Familien, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben.

Seit dem Jahr 2019 können, neben den Eltern, auch weitere 
vorher fest in den Pass eingetragene Begleitpersonen den Pass 
zusammen mit den Kindern nutzen. Von den eingetragenen Per-
sonen können bei Ausflügen jedoch höchstens zwei Erwachsene 
ausgewählt werden, die die Vergünstigung des Landesfamilien-
passes in Anspruch nehmen können. Der vorhandene Landesfa-
milienpass ist vorzulegen. 
Eine Liste aller Staatlichen Schlösser, Gärten und Museen in Ba-
den-Württemberg sowie eine Liste der nicht staatlichen Ange-
bote finden Sie auf der Homepage des Ministeriums für Soziales 
und Integration unter:   
www.sozialministerim-bw.de/landesfamilienpass 
Aufgrund der fortdauernden Coronalage gibt es bei zahlreichen 
Kooperationspartnern Einschränkungen für einen Besuch. Ver-
einzelt ist ein Besuch derzeit nicht möglich. Bitte informieren Sie 
sich vor einem Besuch auf der Homepage des Anbieters, ob und 
in welcher Form das gewünschte Freizeitangebot genutzt wer-
den kann und welche Hygienemaßnahmen zu beachten sind. Ei-
nige Angebote können derzeit auch nur nach vorheriger Online-
Buchung besucht werden. 

Sanierung Eckartsweiler Straße

Eckartsweiler Straße Foto: Stadt Öhringen

Die Sanierung der Eckartsweiler Straße schreitet gut voran. Ein 
Großteil der Wasserleitung und der Hausanschlüsse wurden 
Ende 2021 verlegt. Der Schmutzwasserkanal ist weitestgehend 

 
Staunen, erleben, genießen - das 
neue Gästemagazin ist da 
 Foto: Hohenloher Perlen
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Bauwillige gesucht!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

BBaauuwwiilllliiggee  ggeessuucchhtt!!  
BBaauuggeebbiieett  LLiimmeessppaarrkk  DD  iinn  ÖÖhhrriinnggeenn  

  

ÖÖffffeennttlliicchhee  AAuusssscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  BBaauupplläättzzee    
NNrr..  1100  &&  NNrr..  1188  

 

Weitere Informationen unter: 
www.oehringen.de/stadt/bauen-und-wohnen/baugebiet-

limespark/bauabschnitt-limespark-d 

BBeewweerrbbuunnggsszzeeiittrraauumm::  
1177..0011..22002222  --  1133..0022..22002222,,  2233::5599  UUhhrr  

Auf unserer Homepage können Sie sich online über ein 
Formular bewerben. Bitte beachten Sie die Vergaberichtlinie.  

Die Ansprechpartnerin für die Bauplatzvergabe ist: 
Frau Nadja Herzog 
Tel.: 07941 / 68-168 
Bauplaetze@oehringen.de 

Stellenausschreibungen

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

•  Gärtner*in

Senden Sie Ihre Unterlagen bis zum  
31. Januar 2022 an die Stadtverwaltung 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartner ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68-127.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

erneuert und die neue Wasserleitung konnte in den bearbeite-
ten Bereichen bereits in Betrieb genommen werden. Ab dem 
13.12.2021 wurde in die verfüllten Leitungsgräben die Asphalt-
tragschicht eingebaut. Im neuen Jahr 2022 stehen die Arbeiten 
der NOW (Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttem-
berg) an. Hier wird im oberen Bereich der Eckartsweiler Straße in 
Richtung Eckartsweiler die Leitung der Landeswasserversorgung 
erneuert. Für den öffentlichen Nahverkehr werden die Bushalte-
stellen barrierefrei ausgebaut und Querungshilfen für den Fuß-
gängerverkehr entstehen. Der letzte Schritt der Fertigstellung, 
die Asphaltierung der Eckartsweiler Straße, wird im April 2022 in 
Angriff genommen. Leider muss dafür die Straße für gut eine Wo-
che komplett gesperrt werden. Während dieser Sperrung erfolgt 
die gesamte Straßendeckensanierung von der Haller Straße bis 
nach Eckartsweiler. Der Termin für die Sperrung wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Verabschiedungen und Ehrungen   
städtischer Mitarbeiter

 
(v.l.) OB Thilo Michler, Ulrich Vogtmann (Hauptamtsleiter), Rolf 
Schwab, Petra Landenberger, Joachim Thoß, Martin Maneke (Bau-
hof-Leiter), Janine Köhler (Stadtbauamt).

 
(v.l.) OB Thilo Michler, Sandra Piepke (Leiterin Personal), Michaela 
Mugele, Petra Landenberger (Persinalratsvorsitzende), Kurt Burk-
hardt, Ulrich Vogtmann (Hauptamtsleiter), Martin Maneke (Bauhof-
leiter). Fotos: Stadt Öhringen

Am Dienstag, 09.11.2021 fand die Verabschiedung von Kurt Burk-
hardt (Baubetriebshof) sowie die Ehrung des 40-jährigen Dienst-
jubiläums von Michaela Mugele (Personalamt) durch Oberbür-
germeister Thilo Michler statt.
Die Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung wünschen 
Herrn Burkhardt für die Zukunft alles Gute und gratulieren Frau 
Mugele recht herzlich zum Dienstjubiläum.
Am Donnerstag, 16.12.2021 verabschiedete der Oberbürger-
meister Rolf Schwab und Joachim Thoß in den Ruhestand. Rolf 
Schwab arbeitete seit 1996 bei der Stadtverwaltung, zunächst in 
der Kultura, dann wurde er 2015 Hausmeister in der Hohenloher 
Halle. Joachim Thoß arbeitete seit 1997 bei der Stadtverwaltung, 
zunächst in der Kläranlage, dann ab 2008 beim Baubetriebshof. 
Der OB dankte beiden für das langjährige Engagement für die 
Stadt. Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtsleiter, Petra Landen-
berger, Personalratsvorsitzende und die Vorgesetzten beglück-
wünschten die angehenden Rentner. Das Kollegium der Stadt 
Öhringen wünscht den Ruheständlern viel Gesundheit und alles 
Gute.
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Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

•  Sachbearbeiter*in im Vergabebereich

•  Sachbearbeiter*in im Bereich Organisation, 
zentrale Steuerung und Digitalisierung

Senden Sie Ihre Unterlagen bis zum  
31. Januar 2022 an die Stadtverwaltung 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartner ist unser Hauptamtsleiter 
Herr Vogtmann, Telefon 07941 68-117.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
14.01. 80 Klaß, Margot Öhringen
14.01. 75 Breuninger, Elisabeth Öhringen
15.01. 80 Blanck, Wolfgang Ohrnberg
15.01. 70 Pollak, Axel Öhringen
16.01. 85 Walter, Ingeborg Öhringen
16.01. 80 Hermann, Sara Öhringen
16.01. 75 Colak, Slobodanka Öhringen
16.01. 70 Bargielowski, Marek Öhringen
17.01. 75 Kießling, Johannes Öhringen
17.01. 75 Scheufler, Kurt Michelbach
18.01. 70 Licina, Sadija Öhringen
19.01. 85 Zaiß, Herbert Öhringen
19.01. 75 Jeschke, Martin Franz Öhringen
19.01. 70 Hensel, Harald Öhringen
20.01. 70 Radulovic, Jovanka Öhringen
22.01. 70 Szabo, Mathias Öhringen
24.01. 80 Szabo, Maria Öhringen
24.01. 75 Engelbert, Bernd Öhringen
25.01. 90 Strobl, Johann Ohrnberg
25.01. 85 Keil, Hilda Öhringen
25.01. 80 Müllerschön, Dieter Cappel
26.01. 70 Denner, Annemarie Verrenberg
26.01. 70 Hausmann, Urta-Martina Öhringen
26.01. 70 Pieper, Brigitte Öhringen
27.01. 90 Habraschka, Alfred Öhringen
27.01. 80 Schmidt, Katharina Öhringen
27.01. 70 Dieroff, Margarete Michelbach
27.01. 70 Janz, Peter Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

27.01.22 Goldene Hochzeit
Karl und Karolina Heinrich, Eckartsweiler

Sterbefälle

09.12.2021 Rufina Schweiz, geb. Kormina
11.12.2021 Leontine Herberth, geb. Weingärtner
12.12.2021 Otto Lipp
19.12.2021 Elvira Welk, geb. Schaller
20.12.2021 Erna Köhler, geb. Wischnat
22.12.2021 Elisabeth Brettner, geb. König
27.12.2021 Erwin Quell
27.12.2021 Elfriede Brand, geb. Kern

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Geburten

Geburten
11.12.2021  Pedro Raphael Alvim Bäuchle
Juliana Niebas Alvim und Chris-Florian Bäuchle
12.12.2021  Levi Ole Jungk
Anja und Maximilian Jungk

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion   
der Stadt

Seit September 2019 bekom-
men alle Babys, die in Öhrin-
gen gemeldet sind und sechs 
Monate alt werden, von der 
Stadt Öhringen ein kleines 
Überraschungspaket inklu-
sive schickem Willkommens-
geschenk. Da kann der erste 
Möhrenbrei kommen!

Foto: peopleimages/gettyimages

Der kleine Aakash freut sich über 
sein neues Lätzchen von der 
Stadt. Foto: pr
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NACHRUF

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

O t t o  L i p p

der im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Herr Otto Lipp war von 1955 bis 1995 in unserem Baube-
triebshof als Gärtner beschäftigt. 

Er war ein äußerst pflichtbewusster und sehr zuverlässiger 
Mitarbeiter, der seine Aufgaben stets mit großer Sorgfalt 
und Umsicht erledigt hat.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und allen Angehörigen.

Für die Große Kreisstadt Öhringen
Thilo Michler 
Oberbürgermeister

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen – Vorsicht „Karten-Tricks“!
Vorbeugung gegen Diebstahl erspart Frust
und Geldverlust: Achten Sie immer und überall
mit größter Sorgfalt auf Ihre ec-Karte.

Lassen Sie eine verlorene oder gestohlene Karte sofort 
von Ihrer Bank sperren. Zeigen Sie den Diebstahl Ihrer Karte 
unverzüglich bei Ihrer Polizei an.

Informieren Sie sich umfassend
unter der Internet-Adresse
www.polizei-beratung.de
oder durch das spezielle 
Medium Ihrer Polizei.

 

Traumjob in
Ihrer Region?
Jetzt Job fi nden!
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21.01.2022:
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

Sonstige Institutionen

CSR-Aktivitäten in Baden-Württemberg  
werden ausgezeichnet

Mittelstandspreis für soziale Verantwortung  
in Baden-Württemberg 

Leistung – Engagement – Anerkennung 2022  
(Lea-Mittelstandspreis)

 
 Foto: LEA Mittelstandspreis

Viele Unternehmen in Baden-Württemberg leben eine verant-
wortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung. Sie ver-
einbaren gesellschaftliches Engagement mit wirtschaftlichem Er-
folg und sichern so ihre Zukunftsfähigkeit in dynamischen Zeiten. 
Mit innovativen „Corporate Social Responsibility“ (CSR)-Aktivitä-
ten und Kooperationspartnern aus dem Dritten Sektor gehen sie 
gesellschaftliche Herausforderungen aktiv an. Deshalb sind sie 
von unschätzbarem Wert für unsere Gesellschaft.
Der Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Würt-
temberg zeigt, welche Stärke verantwortungsvolles Unterneh-
mertum auch in Krisenzeiten hat und zeichnet am 5. Juli 2022 
vorbildliche CSR-Aktivitäten aus. Die Lea-Trophäe für herausra-
gendes gesellschaftliches Engagement wird damit bereits zum 
16. Mal verliehen. 
Der Preis steht unter der Schirmherrschaft von Frau Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut MdL, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Baden-Württemberg, Bischof Dr. Gebhard Fürst (Diözese 
Rottenburg-Stuttgart), Erzbischof Stephan Burger (Erzdiözese 
Freiburg) sowie den Landesbischöfen Dr. h. c. Frank Otfried July 
(Evangelische Landeskirche Württemberg) und Prof. Dr. Jochen 
Cornelius-Bundschuh (Evangelische Landeskirche Baden). 
Ab sofort können sich alle baden-württembergischen Unter-
nehmen mit maximal 500 Vollbeschäftigten, die in Kooperation 
mit einer Organisation aus dem Dritten Sektor, z. B. einem Wohl-
fahrtsverband, einem Verein oder einer Umweltinitiative, ge-
meinsam ein Projekt zur Bewältigung gesellschaftlicher Heraus-
forderungen realisiert haben, bewerben. Bewerbungsschluss 
ist der 31. März 2022. Weitere Informationen zum Wettbewerb 
und dem Bewerbungsverfahren finden Sie unter www.lea-mittel 
standspreis.de.
Fragen zum Bewerbungsverfahren richten Sie bitte an die Ge-
schäftsstelle des Mittelstandspreises für soziale Verantwortung in 
Baden-Württemberg, c/o DiCV Rottenburg-Stuttgart e. V., Brigitte 
Volz, Strombergstraße 11, 70188 Stuttgart, Tel: 0711/ 2633-1147, 
E-Mail: info@mittelstandspreis-bw.de. 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

08.01.2022:
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
09.01.2022:
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
10.01.2022:
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
11.01.2022:
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
12.01.2022:
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau  
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
13.01.2022:
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
14.01.2022:
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
15.01.2022:
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
16.01.2022:
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
17.01.2022:
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
18.01.2022:
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
19.01.2022:
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
20.01.2022:
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
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Ticketkauf im Nahverkehr wird künftig  
noch einfacher
Das Verkehrsministerium und die Verkehrsverbünde im Land 
haben ein Verfahren zur Lizenzvergabe für ein landesweites 
Check-in/Check-out-Vertriebsmodell im Nahverkehr gestar-
tet. Künftig wird ein Check-in/Check-out per Smartphone-
App in allen Bussen und Bahnen im gesamten Land möglich 
– flexibel und verbundübergreifend.
Der baden-württembergische Verkehrsminister Winfried Her-
mann und Thomas Hachenberger, Geschäftsführer des Verkehrs- 
und Tarifverbundes Stuttgartund Sprecher der 21 Verkehrsver-
bünde in Baden-Württemberg, haben den Startschuss für das 
Lizenzvergabeverfahren für ein landesweites Check-in/Check-
out Vertriebsmodell (CiCo-BW) im öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) gegeben. Künftig können Fahrgäste mit einer Smart-
phone-App ohne vorherige Ticketbuchung oder Tarifkenntnisse 
beim Einsteigen in ein Verkehrsmittel den Start der Fahrt mit ei-
nem „Wisch“ in der App markieren und am Reiseziel mit einem 
weiteren „Wisch“ das Ende der Fahrt mitteilen. Die Software hin-
terlegt während der Fahrt im Smartphone des Fahrgastes einen 
gültigen Fahrschein, der bei einer Kontrolle vorgezeigt werden 
kann. Am Ende des Tages wird automatisch der für die am Tag 
zurückgelegten Strecken gültige Bestpreis ermittelt und abge-
rechnet.
Verkehrsminister Winfried Hermann: „Mit dem landesweiten 
Check-in/Check-out-Ticketing kommen wir unserem Ziel eines 
leicht nutzbaren, vernetzten ÖPNV im Land einen großen Schritt 
weiter. Ich freue mich, dass der BW-Tarif als Vorlage für das Lizenz-
verfahren des landesweiten E-Ticketings gedient hat. Die Check-
in-/Check-out-Funktion wird bis zum Sommer in die bwegt-App 
des Landes integriert. Durch dieses neue Angebot treiben wir 
gemeinsam mit unseren Partnern, den Verkehrsverbünden und 
Verkehrsunternehmen im Land die Mobilitätswende voran.“

Interessierte Dienstleister können ab sofort  
Lizenz beantragen
Das unter dem Namen „CiCo-BW“ gemeinsam von Verbünden 
und Verkehrsministerium entwickelte Projekt hat nun einen 
Punkt erreicht, an dem externe Partner mit einbezogen werden 
können. Ab sofort können sich interessierte Softwareentwick-
lungsfirmen, Verkehrsunternehmen oder sonstige Dienstleister 
des Mobilitätssektors an die Baden-Württemberg-Tarif Gesell-
schaft in Stuttgart wenden und dort eine Lizenz zum Einsatz ihrer 
Technik beantragen.
Die Lizenz steht allen interessierten Unternehmen und Dienst-
leistern offen, welche die Lizenzbedingungen erfüllen. Sie kann 
auch mehrfach vergeben werden. Lizenznehmer können damit 
in ihren Apps Tariftickets für ganz Baden-Württemberg für alle 
Verbünde im CiCo-Verfahren anbieten. Die Voraussetzung für die 
Lizenzierung von CiCo-BW ist lediglich eine vorhandene Lizenz 
zum Vertrieb des BW-Tarifs im Check-in-/Check-out-Verfahren 
nach dem Branchenstandard VDV-KAund ein Hard/Softwaresys-
tem, das den Vertrieb von E-Tickets erlaubt.

Eine App für digitales Ticket im ganzen Land
Die Technik wird bereits beim Verkehrsverbund Rhein-Neckar, 
in Karlsruhe oder in einem verbundübergreifenden Pilotprojekt 
Stuttgart/Pforzheim und anderen Verbünden in Deutschland 
eingesetzt. Erstmals wird sie mit CiCo-BW in einem großen Flä-
chenbundesland landesweit eingeführt. Für die Lizenznehmer ist 
es eine attraktive Möglichkeit, den Ticket-Vertrieb für den ÖPNV 
im Land mittels einer einfach zu bedienenden App-Funktion an-
zubieten. Lizenznehmer erhalten hierfür wie schon im BW-Tarif 
attraktive Provisionen. Zudem können sie reine Fahrplan-Aus-
kunfts-Apps mit attraktiven Buchungsfunktionen ergänzen, um 
zusätzliche Kunden zu gewinnen. Die Kunden müssen sich dank 
der App nicht mehr mit den unterschiedlichen Tarifsystemen der 
Verbünde auskennen. Zudem reicht künftig für sie eine einzige 
App aus, um sich im Nahverkehr mit einem digitalen Ticket durch 
ganz Baden-Württemberg zu bewegen.
Thomas Hachenberger, VVS-Geschäftsführer und Sprecher der 
Verbünde im Land: „Die Vorteile für den Fahrgast liegen auf der 
Hand: Einfach ein- und aussteigen – kein mühsames Ermitteln 

des richtigen Fahrpreises beziehungsweise des geeigneten Ti-
ckets vor Fahrtantritt. Bequemes Bezahlen aller Fahrten in Baden-
Württemberg zum Monatsende. Noch nie war es so einfach, in 
Baden-Württemberg die ‚Öffentlichen‘ zu nutzen. Wenn sich leis-
tungsfähige Interessenten baldmöglichst für die Lizenz melden, 
können wir Verbünde im ersten Halbjahr 2022 vielen Gelegen-
heitsfahrgästen dieses Ticket anbieten“, betont Hachenberger.

Land fördert klimaneutrale Gebäude  
durch Leichtbau
Mit rund 150.000 Euro fördert das Land ein Projekt zum Bau von 
klimaneutralen Gebäuden durch Leichtbau. Damit unterstützt 
das Land die Bauwirtschaft darin, Leichtbau-Lösungen zu ent-
wickeln und in die Anwendung zu bringen, welche die Wettbe-
werbsfähigkeit stärken und einen Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten.
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus fördert ein 
Projekt des Fraunhofer Instituts für Bauphysik (IBP) in Stuttgart 
für den Bau klimaneutraler Gebäude mit rund 150.000 Euro. Mit 
dem Projekt soll ein interaktives Werkzeug entwickelt werden, 
das Leichtbau-Lösungen bewertet und optimiert. „Die Bauwirt-
schaft stellt einen wesentlichen Hebel dar, um Ressourcen und 
Energie klüger einzusetzen. Mit dem Projekt unterstützen wir 
die Bauwirtschaft darin, Leichtbau-Lösungen zu entwickeln und 
in die Anwendung zu bringen, die unsere Wettbewerbsfähigkeit 
stärken und einen Beitrag zum Klimaschutz leisten“, erklärte Wirt-
schaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut. „Leichtbau ist ein 
Innovationstreiber für die Bauwirtschaft, mit dem die Transforma-
tion zur Klimaneutralität gelingen kann. Damit können wir einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten und zugleich unsere Rolle als 
Technologieanbieter von Zukunftstechnologien weiter ausbau-
en,“ so die Ministerin.
Ziel des Projekts ist es, eine effiziente Herangehensweise zur 
Bewertung der Klimarelevanz von Leichtbau-Lösungen im Bau-
bereich zu entwickeln und zu demonstrieren. Damit sollen Un-
ternehmen der Baubranche, insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen, die konkreten Anknüpfungspunkte und Potenzia-
le von Leichtbau-Lösungen für Klimaneutralität schnell bewerten 
und frühzeitig durch Design-Verbesserungen optimieren kön-
nen.

Rentenversicherung: Was ändert sich 2022?
Zum 1. Januar 2022 verändern sich einige Werte der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Welche Auswirkungen dies auf die Versi-
cherten sowie auf die Rentnerinnen und Rentner hat, darüber 
informiert die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg:

Beitragsbemessungsgrenze und Beitragssatz
2020 gab es eine negative Lohnentwicklung. Deswegen fällt die 
Beitragsbemessungsgrenze 2022 von bisher monatlich 7.100 
Euro auf 7.050 Euro (84.600 Euro pro Jahr). Die Beitragsbemes-
sungsgrenze ist der Wert der Rentenversicherung, bis zu dem Bei-
träge in die Rentenkasse eingezahlt werden müssen. Wer mehr 
verdient, muss für den darüberhinausgehenden Lohn keine Bei-
träge entrichten. Der Beitragssatz, den sich Versicherte und ihre 
Arbeitgeber teilen, beträgt auch im neuen Jahr unverändert 18,6 
Prozent.

Hinzuverdienstgrenze
Die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung nach 
dem Renteneintritt soll in Coronazeiten weiterhin leichter mög-
lich sein. Daher hat der Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenze 
für Altersrenten auch für 2022 auf jährlich 46.060 Euro festgelegt. 
Einkünfte bis zu dieser Höhe bewirken somit keine Rentenmin-
derung. Die Regelung gilt für alle Rentenbezieherinnen und Ren-
tenbezieher, die noch nicht ihre individuelle Regelaltersgrenze 
erreicht haben. Aufpassen müssen jedoch Bezieher von Erwerbs-
minderungsrenten oder Hinterbliebenenrenten: Für diesen Per-
sonenkreis wurden die Regelungen des Hinzuverdienstes bezie-
hungsweise der Einkommensanrechnung nicht verändert. Hier 
gelten weiterhin individuelle Verdienstgrenzen.
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Dauerhaft?
Kretschmann: Nein, natürlich nicht. Wenn wir die Pandemie nie-
dergezwungen haben, dann werden die Freiheitsrechte wieder 
voll hergestellt. Das Versprechen geben wir. Aber da sind wir jetzt 
mitten in einer fundamentalen Debatte: Was heißt Freiheit im 21. 
Jahrhundert angesichts von Pandemie und der Klimakrise?

Wir dachten ja bisher mit dem Schwaben Hegel, dass Freiheit 
Einsicht in die Notwendigkeit bedeutet. Es sieht so aus, dass 
das in Bremen mit über 80 Prozent Impfquote vielleicht noch 
gilt, aber ausgerechnet in Baden-Württemberg nicht. Müssen 
wir unsere Hoffnung in die menschliche Vernunft überdenken?
Kretschmann: Ich will dem Hegel mal den Kant gegenüberstellen. 
Er hat ja drei Maximen des gemeinen Menschenverstands aufge-
stellt. Die erste ist bekannt: „Selber denken.“ Die zweite lautet: 
„Den anderen denken.“ Das meint also, sich in den Standpunkt 
des anderen hineinzuversetzen. Und die dritte heißt: „Mit sich in 
Übereinstimmung denken“ – also selbstreflexiv die Widersprüche 
in eigenem Verhalten und Denken aufzuspüren.

Warum ist das so?
Kretschmann: Das ist ein Problem der sogenannten kognitiven 
Selbstermächtigung. Der aufgeklärte Bürger denkt selber und 
informiert sich selber. Aber hauptsächlich informiert er sich über 
die Quellen, die zu ihm passen. Der Mensch denkt halt gern in 
die eigene Richtung oder in die, die ihm genehm ist. Dadurch 
entsteht ein Einfühlungsdefizit. Ich versuche, mich in Impfgegner 
hineinzuversetzen, sie nicht alle in einen Topf zu werfen. Aber 
umgekehrt besteht ein Mangel. Das merke ich an Diskussionen, 
die ich im eigenen Bekanntenkreis hatte.

Und dann wendet sich noch eine eigentlich freiheitliche Tu-
gend im Moment gegen die Demokratie. Das Misstrauen ge-
gen die Institutionen des demokratischen Staats, das nun die 
AfD und andere Populisten eifrig schüren.
Kretschmann: Das ist jetzt allerdings wenig verwunderlich, denn 
das Misstrauen gegen die Institutionen ist immer vorhanden. Die 
abweichende Haltung gehört zum Grundprinzip unseres politi-
schen Systems. In einer Demokratie wird ja nach Mehrheiten ent-
schieden, und normalerweise kommt es maximal zu einer Zwei-
drittelmehrheit. Damit kommt man in normalen Zeiten auch gut 
über die Runden. Aber in einer Krise wie der Pandemie brauchen 
wir plötzlich Zustimmungen, die das demokratische Mehrheits-
prinzip so nicht vorsieht, beim Impfen jetzt über 90 Prozent. Sol-
che Mehrheiten zu erzwingen, ist eine große Herausforderung. 
Und wir sprechen ja von Impfpflicht, also nicht von Impfzwang. 
Mal sehen, wie sich die Diskussion angesichts der neuen Virusva-
rianten entwickelt.

Sie halten es nicht für ausgeschlossen, dass eine Situation 
kommt, in der Menschen mit Polizeigewalt zum Impfen ge-
zwungen werden?
Kretschmann: Es gibt einen klaren Unterschied zwischen Pflicht 
und Zwang. Wir müssen im Notfall Menschen mit Geldauflagen 
zum Impfen bewegen. Das, was wir jetzt mit 2G haben, wird grei-
fen, der Zugang zu Arbeitsplätzen ist betroffen. Das ist eine Frage 
der Ausgestaltung. Aber ich will nichts ausschließen, was im Rah-
men der Verfassung möglich ist.

Warum braucht es denn nun bei den Bremern anscheinend 
weniger Zwang als bei den Schwaben und Badenern?
Kretschmann: Es gibt dieses Nord-Süd-Gefälle beim Impfen und 
jede Menge Theorien dazu. Vielleicht nur so viel: Der kürzlich ver-
storbene Tübinger Kulturwissenschaftler Hermann Bausinger hat 
gesagt, offenbar gäbe es bei den Schwaben doch mehr Bruddler 
(Schwäbisch: Nörgler) als Denker. Das könnte vielleicht ein gewis-
ser Hinweis sein.

Hätte die Regierung den Leuten von Anfang an sagen sollen: 
Ihr dürft euch nicht nur impfen lassen, ihr müsst es?
Kretschmann: Immerhin habe ich als erster Politiker die Impf-
pflicht im Juli nicht ausgeschlossen. Mit dieser Position war ich 
aber sehr allein. Ich habe es damals schon von der Gefährlichkeit 
möglicher Mutanten abhängig gemacht. Aber dass wir Politiker 
in einer unbekannten Situation vorsichtig mit Sanktionierungen 
sind, sollte man uns nicht verübeln.

Pflegeversicherungsbeitrag für Kinderlose
Der Beitragszuschlag zur sozialen Pflegeversicherung wird für 
Kinderlose, die nach dem 1. Januar 1940 geboren sind, um 0,1 
Prozentpunkte angehoben. Der Abzug beträgt damit insgesamt 
3,4 Prozent. Er wird bei Rentnerinnen und Rentnern, die gesetz-
lich krankenversichert sind, direkt von der Rente abgezogen und 
automatisch an die Krankenkasse abgeführt. Der Pflegeversiche-
rungsbeitrag für Menschen, die Kinder erzogen haben, beträgt 
unverändert 3,05 Prozent.

„An den anderen denken ist Mangelware“

 
 Foto: Landesregierung

Im Interview mit der taz spricht Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann über die Verantwortung des Einzelnen in Kri-
sen wie der Corona-Pandemie. Er betont, dass republikani-
sche Freiheit neben Rechten immer auch Pflichten beinhal-
tet, etwa Selbstbeschränkung, Solidarität, Verantwortung.
taz: Herr Ministerpräsident Kretschmann, Ihr Land Baden-
Württemberg liegt mit etwas über 70 Prozent weit hinten bei 
der Corona-Impfquote. Wie wirkt sich das auf Ihr Denken als 
liberaler Grüner Politiker aus, dass nicht mehr Menschen frei-
willig das – aus wissenschaftlicher Sicht – Vernünftige tun?
Winfried Kretschmann: Die erste Verstörung in dieser Richtung 
war für uns das Aufkommen des Rechtspopulismus, mit Donald 
Trump an der Spitze eines Landes, das eine der Wiegen der De-
mokratie darstellt. Das war der bisherige Höhepunkt. Jetzt in 
der Pandemie ist es verstörend, dass sich eine starke Minderheit 
weigert, sich auf der Grundlage von Tatsachen impfen zu lassen. 
Spätestens seit Kant ist der Freiheitsbegriff immer an die Vernunft 
gebunden. Und jetzt sehen wir uns mit starken Kohorten kon-
frontiert, die sich rationalen Argumenten verschließen. Das führt 
den freiheitlichen Staat an seine Grenzen und verändert auch ein 
Stück weit die Demo kratie.

Was folgt daraus?
Kretschmann: Praktisch folgt zunächst daraus, dass wir eine Impf-
pflicht brauchen. Wie hoch die Impfquote sein muss, bestimmen 
ja nicht wir, sondern das Virus mit seiner Ansteckungsgefahr und 
seiner Gefährlichkeit. Anfangs sagten die Experten, 70 Prozent 
genügen für eine Herdenimmunität, jetzt sind es über 90 Pro-
zent. Und wie sich das bei der Omikron-Variante verhält, wissen 
wir noch gar nicht genau. Klar ist auch: Wir sind nie am Ende der 
Erkenntnisse.

Sie fordern, für künftige Pandemien dem Staat mehr Rechte 
zu geben, etwa den Datenschutz einzuschränken. Ist die offe-
ne Gesellschaft, für die sich Ihre Partei immer eingesetzt hat, 
angesichts des Virus auf dem Rückzug?
Kretschmann: Die These ist ja: Wenn wir die Pandemie effektiv 
bekämpfen, sind die Freiheitseinschnitte am Ende weniger tief 
und andauernd. Das gilt auch beim Datenschutz. Wenn unsere 
Impfstoffe gegen die Omikron-Variante womöglich nicht mehr 
wirken, dann müssen wir vielleicht den härtesten Lockdown der 
ganzen Pandemie durchsetzen. Der Freiheitsbegriff hat eben 
nicht nur eine politische, sondern auch eine faktische Dimension. 
Ein kleines mutierendes Virus kann die Freiheit erst einmal run-
termoderieren.
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Eine große Minderheit geht bei Freiheitseinschränkungen je-
denfalls nicht mit, selbst wenn es sie selber schützt und nicht 
nur die anderen.
Kretschmann: Ja, der Begriff Pflicht ist aus der Gesellschaft heute 
schlichtweg verschwunden. Wir haben mit der Wehrpflicht noch 
eine der letzten staatlichen Pflichten abgeschafft. Das liegt an 
dem libertären Aufbruch, der die Freiheit der Bürger gegenüber 
dem Staat vorangetrieben hat.

Das waren die emanzipatorischen Bewegungen   
in der Folge von 1968.
Kretschmann: Das kam auch von rechts, von Leuten wie Margaret 
Thatcher, die gesagt hat: „There is no such thing as society. There 
are individual men and women“ – also, es gäbe so etwas wie eine 
Gesellschaft gar nicht, es gäbe nur Individuen. Das ist jetzt ein 
Problem. Unsere Gesellschaft funktioniert nur, wenn wir Gesetze 
auch befolgen – und zwar vor allem die Gesetze, die wir als Indi-
viduum nicht gut finden, aber die Voraussetzungen für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben sind. Sonst bräuchten wir ja gar 
keine. Das ist ja schon das Grundprinzip der Vertragstheorien …

… welche staatliche Rechtsordnungen moralisch begründen:
Kretschmann: Alle Bürger geben einen Teil ihrer Entscheidungs-
freiheit und damit einen Teil ihrer persönlichen Freiheit ab, um 
ein Mehr an Freiheit für alle im menschlichen Zusammenleben 
zu ermöglichen.

Der Mensch hat aber auch ein Recht auf Unvernunft.
Kretschmann: Ja, dem stimme ich zu. Der freiheitliche Staat muss 
auch den Eigensinn seiner Bürger respektieren, und in normalen 
Zeiten müssen sie ihn nicht mal begründen. Bei den Impfgegnern 
geht die Verweigerung häufig ins Weltanschauliche. Nun herrscht 
im freiheitlichen Staat Glaubens- und Weltanschauungsfreiheit. 
Aber wenn diese Weltanschauung eine weltweite Seuche befeu-
ert, ist das für beide Seiten ein Grenzfall. Für den Impfgegner ist 
die Impfpflicht vielleicht ein rabiater Eingriff in die körperliche 
Unversehrtheit. Andererseits sterben auf den Intensivstationen 
ganz real Menschen, und es müssen wegen der Seuche andere le-
benswichtige Operationen zurückgestellt werden. Das sind dann 
die fundamentalen Folgen solch eines Eigensinns. In dieser Lage 
muss der Staat den Eigensinn in Schranken weisen. Was zudem 
wichtig ist: Wir hören ja im Moment, dass die Diskussion über das 
Impfen Familien und Freundschaften sprengt. Mit der Impfpflicht 
zieht der Staat den Konflikt aus der Gesellschaft heraus, und die 
Bürger müssen sich nicht gegenseitig moralisch beharken. Ich 
bin davon überzeugt: Das befriedet die Gesellschaft mittelfristig.

Pflichten, Sanktionen womöglich Impfzwang. Das sind nicht 
gerade die Instrumente, für die sich die Grünen mal gegrün-
det haben.
Kretschmann: Wenn sich die Tatsachen ändern, muss man mög-
licherweise auch seine Meinung ändern, sonst macht man aus 
einer Überzeugung eine Ideologie.

In dem pandemischen Kontext hat Jürgen Habermas soeben 
sein Hauptwerk „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ relati-
viert und die zentrale These, dass freie Öffentlichkeit zu ver-
nünftiger Meinungsbildung führe.
Kretschmann: Schon die Aufklärer vor 200 Jahren waren der fes-
ten Überzeugung, wenn erst die Zensur abgeschafft sei, dann 
wäre der Fortschritt unaufhaltsam. Heute verstört uns sehr, dass 
die enormen Möglichkeiten, sich durch die moderne Kommuni-
kation zu informieren, erst einmal das Gegenteil hervorbringen. 
Die vernünftige Meinungsbildung wird mit unkontrolliert ver-
breiteten Falschnachrichten und Manipulationen erst einmal er-
schwert.

Was tun?
Kretschmann: Zunächst sollten wir uns doch erst einmal verstö-
ren lassen. Steigen wir erst mal runter vom Ross und denken noch 
mal von vorn, ob die Thesen, die wir so geliebt haben, wirklich 
alle stimmen.

Wenn sich die Vernunft in einer liberalen Demokratie nicht 
mehr durchsetzt, stecken wir ziemlich in der Klemme.
Kretschmann: Ich empfehle die „Kritik der praktischen Vernunft“ 
von Kant und speziell einen Absatz, der mit den Worten beginnt: 

„Pflicht! du erhabener großer Name.“ Den sollten wir wieder lesen 
und an uns ranlassen, vielleicht sollten wir den ganzen Hyperlibe-
ralismus mal überdenken.

Unser Leben soll eine grandiose Kür sein, mit Pflichten haben 
wir es nicht mehr.
Kretschmann: Ohne Gebote und Verbote gibt es keine Zivilisati-
on. Am Beginn unserer Zivilisation stehen die Zehn Gebote, das 
sollten wir mal nicht vergessen. Luther hat zu Recht gesagt, die 
gehören eher aufs Rathaus als in die Kirche. Ohne das Verbot, zu 
stehlen, gibt es keine Marktwirtschaft, das ist so banal wie sonst 
was. Keine Gesellschaft kann ohne Regeln funktionieren, eine de-
mokratische sowieso nicht.

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts hat uns Pflichten 
zur Klimapolitik auferlegt. Wird auch das ignoriert oder wird 
es fundamental wirken?
Kretschmann: Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts ist des-
halb epochal, weil es sich aus den Freiheitsrechten begründet 
und diese in Zukunft auf die Nachgeborenen überträgt.

Es besagt, dass die Regierung „zur verhältnismäßigen Ver-
teilung von Freiheitschancen“ jetzt auch Freiheiten einzu-
schränken hat, um sie in Zukunft erhalten zu können.
Kretschmann: Damit hat die Gründungsthese der Grünen quasi 
jetzt Verfassungsrang, dass wir unsere Erde nur von unseren Kin-
dern geborgt haben – in Verbindung zum Freiheitsbegriff.

Die Frage ist, ob dieses Freiheitsprinzip auch für die Pande-
mie hätte gelten müssen: Einschränkungen jetzt, um zukünf-
tig Freiheit zu erhalten.
Kretschmann: Klar, die zeitliche Dimension gilt auch in der Pan-
demie: Die Entscheidungsfreiheit des Einzelnen, sich jetzt nicht 
impfen zu lassen, begrenzt in der Summe die Freiheitsspielräu-
me der vielen auf lange Sicht in erheblichen Maße. Wir sehen 
in der Pandemie, dass wir keine Politik machen können, bei der 
der überwältigende Teil der Bürgerschaft nicht mitgeht. Und al-
les, was wir machen, hat auch Kollateralschäden zur Folge, das 
muss man alles abwägen, deshalb können wir nicht nur das tun, 
was uns die Epidemiologen sagen. Die Frage, die ich schon am 
Anfang der Pandemie aufgeworfen habe, lautet: Ist es vielleicht 
besser, am Anfang harte Maßnahmen zu ergreifen, die unverhält-
nismäßig erscheinen könnten, um dann über die ganze Strecke 
weniger Einschränkungen zu benötigen? Ich wurde dafür heftig 
angegangen, meine Verfassungstreue wurde im Parlament infra-
ge gestellt. Wir sind in der ganzen Pandemie auf Sicht gefahren, 
manchmal auch im Nebel, deshalb habe ich gesagt, dass wir eine 
Enquetekommission brauchen.

Wofür?
Kretschmann: Die soll untersuchen, wie wir das Verhältnismäßig-
keitsprinzip in einer Pandemie angemessen anwenden, wie wir 
schneller werden und deshalb zur Not unverhältnismäßiger am 
Anfang. Wenn man das nicht macht, hat man beim nächsten Mal 
wieder die gleichen Probleme. [...]
Quelle: Landesregierung 29.12.2021/  
Das Interview erschien am 28. Dezember 2021 in der taz.

Bilanz der Silvesternacht
Aus Sicht der Polizei verlief die Silvesternacht überwiegend 
friedlich. Über den Jahreswechsel begleitete die Polizei  
26 Versammlungen.
„Es ist bereits der zweite Jahreswechsel, der geprägt ist von der 
Corona-Pandemie. Unsere Polizei hat getan, was wichtig und not-
wendig war: Neben den gängigen Einsatzmaßnahmen zum Jah-
reswechsel hat sie einen Schwerpunkt darauf gelegt, die Einhal-
tung der Corona-Bestimmungen zu überwachen. Und gleich am 
ersten Wochenende im neuen Jahr war unsere Polizei hier auch 
wieder gefordert, die überwiegend gegen die Corona-Maßnah-
men gerichteten Versammlungen abzusichern. Mein herzlicher 
Dank gilt allen, die an solchen besonderen Tagen und Nächten 
wie zum Jahreswechsel ihren Dienst tun und für unser aller Si-
cherheit sorgen. Ihnen und uns allen wünsche ich ein gutes, vor 
allem gesundes und in diesem Sinne auch wieder normaleres 
Jahr 2022!“, so Innenminister Thomas Strobl.
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Zensus

? !
Werden Sie Interviewer/-in 
beim Zensus 2022

2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als Volkszählung – 
statt. Für die Befragungen von Haushalten und an Wohnheimen suchen 
wir aktuell Interviewerinnen und Interviewer. 

Ihre Tätigkeit im Frühjahr 2022 erstreckt sich über wenige Wochen, in  
denen Sie sich Ihre Zeit – abgesehen von wenigen Regelungen – frei ein­
teilen können. 

Interessiert? 
Weitere Informationen unter

Landratsamt Hohenlohekreis 
Erhebungsstelle Zensus 2022 
Allee 17, 74653 Künzelsau
07940 18-1107 / 07940 18-1115 
Zensus2022@hohenlohekreis.de

Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte   
für den Zensus 2022 gesucht
Befragungen vom Mai bis Juli 2022
2022 findet in Deutschland wieder ein Zensus statt. Mit dieser 
statistischen Erhebung wird ermittelt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie wohnen und arbeiten. Da der Zensus 
2022 registergestützt durchgeführt wird, muss nur rund ein Drit-
tel der Bevölkerung Auskünfte geben.

Wir suchen Sie! Mitmachen lohnt sich!
Im Rahmen des Zensus 2022 werden für den Hohenlohekreis 
etwa 160 Erhebungsbeauftragte gesucht, die die Haushaltsbefra-
gungen auf Stichprobenbasis und die Befragung in Wohnheimen 
und Gemeinschaftsunterkünften durchführen.

Was ist konkret zu tun?
Sie führen eine Vorbegehung durch, bei der der Befragungster-
min für die Auskunftspflichtigen angekündigt wird. Danach er-
folgt die Befragung vor Ort. Für die Befragten besteht dabei eine 
Auskunftspflicht. Bei der Befragung stellen Sie die Existenz der 
dort wohnenden Personen fest und übergeben ihnen ein Schrei-
ben mit Zugangsdaten zu einem Onlinefragebogen. Nur bei Be-
darf wird ein Papierfragebogen mit den Auskunftspflichtigen vor 
Ort ausgefüllt. Abschließend geben Sie die Erhebungsunterlagen 
bei der Erhebungsstelle ab.

Wann sind die Befragungen durchzuführen?
Die Befragungen finden im Zeitraum von Mitte Mai 2022 bis Ende 
Juli 2022 statt. Innerhalb des Befragungszeitraums können Sie 
sich Ihre Zeit frei einteilen. Um den zeitlichen Aufwand gering zu 
halten, werden die Erhebungsbezirke so wohnortnah wie mög-
lich zugeteilt.

2022 startet mit 26 Versammlungen
An den ersten beiden Tagen des neuen Jahres wurden insgesamt 
26 Versammlungen mit rund 6.000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern polizeilich begleitet. Dabei setzte die Polizei landesweit 646 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte ein.
Bei den Kontrollmaßnahmen zur Überwachung der Corona-Ver-
ordnung wurden am vergangenen Wochenende von 31. Dezem-
ber 2021 bis 2. Januar 2022 landesweit rund 550 Verstöße festge-
stellt, darunter rund 240 Verstöße gegen die Maskentragepflicht. 
Damit hat die Polizei seit Beginn der Pandemie rund 376.900 Ver-
stöße festgestellt, wobei mehr als 2,21 Millionen Personen und 
rund 813.900 Fahrzeuge kontrolliert wurden.

Verstöße gegen Versammlungsgesetz
Am Neujahrstag löste die Polizei in Reutlingen eine mittels Allge-
meinverfügung verbotene Demonstration von etwa 300 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern auf, nachdem sich diese mehrfach 
zu einem Aufzug formieren wollten. Nach der Auflösung wurde 
gegen eine Vielzahl von Personen Platzverweise verfügt. Eine an-
gemeldete und teilnehmerstärkste Versammlung mit etwa 1.600 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Überlingen/Bodenseekreis 
verlief hingegen nahezu störungsfrei.
Am gestrigen Sonntag, 2. Januar 2022 versammelten sich ent-
gegen der ergangenen Allgemeinverfügung bis zu 350 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in der Ravensburger Innenstadt. Auf 
die Ansprache der Polizei reagierte die Gruppierung mit lauten 
Pfiffen sowie Unmutsbekundungen und teilte sich anschließend 
in Kleingruppen auf. Trotzdem konnte von den Ermittlungsbe-
hörden eine Person als Versammlungsleiter identifiziert und 
kontrolliert werden. Es wurden mehrere Verstöße gegen das Ver-
sammlungsgesetz geahndet.

Silvesterfeierlichkeiten 2022 überwiegend friedlich
Wie bereits im vergangenen Jahr fanden auf Grund der Corona-
Pandemie Silvesterfeierlichkeiten nur unter Einschränkungen 
statt. Neben den allgemeinen Beschränkungen der Corona-Ver-
ordnung des Landes wurden durch einige Kommunen weiterge-
hende Allgemeinverfügungen erlassen, die das Abbrennen von 
Pyrotechnik sowie den Ausschank und den Konsum alkoholi-
scher Getränke im öffentlichen Raum untersagten.
Die Polizei konzentrierte sich dementsprechend in der Silvester-
nacht auch auf die Überwachung der Verbote. Landesweit fan-
den intensive Kontrollen statt. Vielfach waren alkoholtypische 
Streitigkeiten Anlass dafür, dass die Polizei einschreiten musste, 
daneben gab es zahlreiche Kleinbrände. Besonders war die Po-
lizei hierbei in der Landeshauptstadt Stuttgart gefordert. Der 
Schlossplatz wurde vor Mitternacht wegen Überfüllung abge-
sperrt und eine größere Personenansammlung aufgelöst. In der 
Innenstadt hielten sich mehrere tausend Personen auf, von de-
nen einige durch besonders aggressives Verhalten auffielen, auch 
gegenüber der Polizei. Wiederholt wurden die Einsatzkräfte mit 
Böllern beworfen. Vier Polizeibeamte wurden bei Widerstands-
handlungen oder durch Knalltraumata leicht verletzt. Ein 16-jäh-
riger Tatverdächtiger wurde festgenommen.
„Insgesamt freilich war es ein friedlicher und der Pandemie an-
gemessener Jahreswechsel. Die Polizei war präsent und hatte die 
Lage insgesamt überall professionell im Griff. Dafür danke ich un-
seren Polizistinnen und Polizisten – und wünsche ihnen wie allen 
Bürgerinnen und Bürgern ein friedliches, gesundes und gutes 
neues Jahr“, resümierte Innenminister Thomas Strobl abschlie-
ßend. (Quelle: Landesregierung, 04.01.2021)

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Was bekommen Erhebungsbeauftragte?
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine attraktive Auf-
wandsentschädigung. Darüber hinaus sind Sie als Erhebungsbe-
auftragte ehrenamtlich für den Hohenlohekreis tätig und leisten 
einen hohen gesellschaftlichen Beitrag für Ihre Kommune.

Welche Voraussetzungen werden benötigt?
Die Erhebungsbeauftragten sollten kommunikativ, aufgeschlos-
sen, verantwortungsbewusst und verschwiegen sein. Sie müssen 
über 18 Jahre sein und einen Wohnsitz in Deutschland haben. 
Weiterhin müssen Sie an einer halbtägigen Schulung im Zeit-
raum von Ende März bis Anfang April teilnehmen.

Wo kann man sich unverbindlich anmelden?
Die Erhebungsstelle für den gesamten Hohenlohekreis wurde im 
Gebäude A, Zimmer 131 des Landratsamtes für alle Städte und 
Gemeinden eingerichtet.
Interessierte können sich bis zum 31.12.2022 unverbindlich als 
Erhebungsbeauftragte registrieren unter http://erhebungsbe-
auftragte.lra-hok.de oder eine E-Mail an zensus2022@hohenlo-
hekreis.de senden.
Weitere Informationen gibt es unter:
oder https://www.hohenlohekreis.de/de/
aktuelles/zensus-2022
Telefonische Auskünfte gibt es bei der 
Erhebungsstelle Zensus:
Birgit Stitz-Schad (07940 18-1107) und 
Nina Neumann (07940 18-1115).
Landratsamt Hohenlohekreis
Erhebungsstelle Zensus 2022
Allee 17, 74653 Künzelsau

Strategisch die Region Hohenlohe-Tauber voranbringen  
Bürger debattieren über die Wege und Ziele für die künftige 
LEADER-Förderung
Insgesamt 42 Bürgerinnen und Bürger haben beim digitalen 
LEADER-Strategieworkshop am 1. Dezember 2021 über die Zie-
le und Schwerpunkte einer Förderung in den Handlungsfeldern 
„Gesellschaftliche Teilhabe für alle“, „Natur, Kultur, Genuss“ und 
„Regionale Wirtschaft“ diskutiert. Ziel ist es, die LEADER-Region 
Hohenlohe-Tauber unter Berücksichtigung ihrer Stärken und 
Schwächen voranzubringen. Zur Veranstaltung und aktiven Bür-
gerbeteiligung hatten der Verein Regionalentwicklung Hohen-
lohe-Tauber sowie das Institut für ländliche Strukturforschung 
(IfLS) eingeladen.
Im Fokus der ersten von insgesamt drei Diskussionsrunden stan-
den zunächst die Stärken und Schwächen sowie Chancen und 
Risiken des LEADER-Aktionsgebietes Hohenlohe-Tauber und die 
daraus abgeleiteten Handlungsbedarfe. So gibt es in Hohenlohe-
Tauber beispielsweise eine Beschäftigungsquote, die über dem 
Landesdurchschnitt liegt, aber einen Auszubildendenmangel bei 
kleinen und mittleren Unternehmen und in der Landwirtschaft. 
Als Handlungsbedarf hat sich zum Beispiel die Verbesserung von 
Absatzmärkten, Netzwerken und Lieferketten herauskristallisiert. 
Im Anschluss arbeiteten die Beteiligten in Fachgruppen an den 
strategischen Zielen hinter den Handlungsfeldern. Zahlreiche 
Ideen und Zielsetzungen kamen im Rahmen der Diskussionsrun-
den zutage – von der Bewusstseinsbildung für nachhaltige, regi-
onale Produkte mit Fokus auf Kinder und Jugendliche über die 
energetische Sanierung von Gebäuden bis hin zur Förderung der 
Teilhabe der Bevölkerung, zum Beispiel an sozialen und landwirt-
schaftlichen Innovationen.
Im nächsten Schritt werden diese Ideen vom Institut für ländliche 
Strukturforschung und der Steuerungsgruppe, die sich aus 15 
lokalen Akteuren der Region Hohenlohe-Tauber zusammensetzt, 
weiter ausgearbeitet und verfeinert. Im Februar 2022 stehen hier-
zu vertiefte Gesprächsrunden im Rahmen einer Fachgruppensit-
zung auf dem Programm, die für alle Interessierten offensteht. 
Alle Informationen rund um anstehende Beteiligungsprozesse 
und die Vorstellung der Steuerungsgruppenmitglieder sind un-
ter https://leader-hohenlohe-tauber.eu/leader-2023-2027/ zu 
finden. Die dort verlinkte Plattform „Pollunit“ bietet auch die 
Möglichkeit, eigene Ideen mitzuteilen.

Hintergrund: LEADER ist ein Programm der Europäischen Union 
und des Landes Baden-Württemberg zur Förderung innovativer 
Regionalentwicklungsansätze und Projekte im ländlichen Raum. 
Ziel ist eine nachhaltige Entwicklung und die wirtschaftliche 
Stärkung ländlicher Regionen in Europa. Das Förderprogramm 
zeichnet sich durch seinen sogenannten Bottom-up-Ansatz aus, 
also die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Verantwortlich 
für die Umsetzung des LEADER-Programms auf regionaler Ebene 
sind sogenannte LEADER-Aktionsgruppen, die sich aus privaten 
und öffentlichen Akteuren aus der Region zusammensetzen. Nä-
here Informationen finden sich unter www.hohenlohekreis.de/
de/tourismus-wirtschaft/leader-2021-2027.
Zur Bewerberregion „Hohenlohe-Tauber“ zählen folgende Städte 
und Gemeinden der Landkreise Hohenlohekreis, Schwäbisch Hall 
und Main-Tauber-Kreis: Dörzbach, Forchtenberg, Ingelfingen, 
Krautheim, Künzelsau, Kupferzell, Mulfingen, Niedernhall, Schön-
tal, Waldenburg, Weißbach, Assamstadt, Bad Mergentheim (ohne 
Kernstadt), Boxberg, Igersheim, Niederstetten, Weikersheim, 
Blaufelden, Braunsbach, Gerabronn, Ilshofen, Langenberg, Rot 
am See, Schrozberg, Schwäbisch Hall (nur Teilort Gailenkirchen), 
Untermünkheim, Wallhausen, Wolpertshausen.

Touristikgemeinschaft Hohenlohe unter neuer Leitung ‚ 
Andreas Dürr übernimmt Hohenloher Gartenparadies

 
Caroline Bogenschütz wurde von der Mitgliederversammlung der 
Touristikgemeinschaft Hohenlohe e. V. zur neuen Geschäftsführerin 
bestellt Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Die Mitgliederversammlung der Touristikgemeinschaft Hohen-
lohe e. V. hat Caroline Bogenschütz zur neuen Geschäftsführe-
rin bestellt. Die Leiterin des Amtes für Wirtschaftsförderung und 
Tourismus im Landratsamt Hohenlohekreis tritt damit die Nach-
folge von Andreas Dürr an, der nach 35 Jahren in der Touristik-
gemeinschaft seit 1. November die Geschäftsführung des von 
ihm mitgegründeten länderübergreifenden Gartennetzwerks 
übernommen hat. Dieser Wechsel vervollständigt auch die Um-
strukturierung zu Jahresbeginn, als die Touristikgemeinschaft mit 
der Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH sowie den Bereichen 
Kreiswirtschaftsförderung, Kreisentwicklung, Europa und Kreis-
partnerschaften zu einem Amt zusammengeführt wurde.
Gleichzeitig soll das Hohenloher Gartenparadies mit seinem 
Gartennetzwerk ganz neu aufgestellt und gestärkt werden. Als 
Geschäftsführer wird Andreas Dürr nicht nur den Erholungswert 
von Gärten für Touristen und die örtliche Bevölkerung, sondern 
auch das wichtige Thema der Biodiversität in den unterschiedli-
chen Park- und Gartenanlagen der Netzwerkmitglieder und ihrer 
Kooperationspartner in den Fokus stellen. „Ich bin Andreas Dürr 
für seine langjährige erfolgreiche Arbeit im Bereich Tourismus 
sehr dankbar und freue mich gleichzeitig sehr darüber, dass er 
nun mit dem Gartennetzwerk ein wichtiges Projekt nach vorne 
bringt, das uns allen am Herzen liegt“, erklärt Landrat Dr. Matthias 
Neth. „Caroline Bogenschütz wünsche ich bei der Verzahnung der 
Bereiche Wirtschaft und Tourismus weiterhin viel Erfolg.“
Durch diese Vernetzung soll sich auch die Touristikgemeinschaft 
weiter entfalten können – beispielsweise durch die Projekte „Ho-
henlohe to go“ und „Regionales auf Knopfdruck“, die Einführung 
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Teilausbau der K2328 zwischen Buchhof und Trautenhof
Aufgrund von starken Preissteigerungen und einer erforderli-
chen Straßenverbreiterung entstehen überplanmäßige Kosten 
in Höhe von 285.000 Euro beim Teilausbau der Kreisstraße 2328 
zwischen Buchenhof und Trautenhof. Die übermäßigen Auszah-
lungen wurden genehmigt und werden im Haushaltsjahr 2021 
finanziert (bei einer Gegenstimme). Die Verwaltung wurde er-
mächtigt, die Arbeiten auszuschreiben und zu vergeben.

Sammlung von Leichtverpackungen (LVP)  
im Hohenlohekreis
Die AfD stellte einen Antrag zur Einführung der gelben Tonne im 
Hohenlohekreis. Dieser wurde mit 2 Für-Stimmen und 37 Gegen-
stimmen abgelehnt. Das Gremium stimmte dem Vorschlag der 
Dualen Systeme zu (2 Enthaltungen), die Verpackungssammlung 
im Hohenlohekreis um drei weitere Jahre zu verlängern und mit 
dem Gelben Sack weiterzuführen.

Beteiligungsbericht des Hohenlohekreises 2020
Vom Beteiligungsbericht 2020 wurde Kenntnis genommen.

Jahresabschluss 2020 des Hohenlohekreises
Der Kreistag nahm von dem Bericht über das Ergebnis der örtli-
chen Prüfung des Jahresabschlusses 2020 Kenntnis, das Ergebnis 
wurde einstimmig festgestellt.

W. I. H. Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH, Feststellung 
des Jahresabschlusses 2020, Vorberatung des Beschlusses 
der Gesellschafterversammlung
Dem Jahresabschluss 2020 der W. I. H. wurde zugestimmt (eine 
Enthaltung). Der Kreistag empfiehlt der Gesellschafterversamm-
lung den Jahresabschluss 2020 der W. I. H. festzustellen, den Jah-
resüberschuss in Höhe von 40.776,55 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen und der Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr 
2020 Entlastung zu erteilen.

Genehmigung der Annahme von Spenden für das zweite 
Halbjahr 2021, Spendenbericht 2021
Die Spendenliste 2021 wurde zur Kenntnis genommen und die 
Spenden für das zweite Halbjahr 2021 einstimmig angenommen.

Verschiedenes
Mit einem Jahresrückblick der Verwaltung wurde der öffentliche 
Teil der letzten Kreistagssitzung in diesem Jahr geschlossen.
Jobben für den guten Zweck

Schülerinnen und Schüler des Hohenlohekreises beteiligen 
sich an der Aktion „Mitmachen Ehrensache“
In der Woche vor dem Inter-
nationalen Tag des Ehrenamts 
am 5. Dezember fand die lan-
desweite Bildungs- und Be-
teiligungsaktion „Mitmachen 
Ehrensache“ statt. Auch zahl-
reiche Schülerinnen und Schü-
ler im Hohenlohekreis enga-
gierten sich. Bei der seit 2004 
stattfindenden Aktion treten 
Jugendliche ab der siebten 
Klasse in Kontakt mit Arbeit-
geberinnen und Arbeitgebern, 
arbeiten einen Tag in einem 
Betrieb, Unternehmen, einer 
Einrichtungen oder einem La-
den ihrer Wahl und spenden 
den Lohn an ausgewählte sozi-
ale Zwecke.
Der Bauhof in Niedernhall stell-
te am 1. Dezember einen Ar-
beitsplatz für den 13-jährigen Ben Barnebeck zur Verfügung. Der 
Schüler des Bildungszentrums Niedernhall war das erste Mal bei 
„Mitmachen Ehrensache“ dabei. Er erhielt von Bauhofleiter Stefan 
Landwehr den Auftrag, die Fußwege des städtischen Friedhofs 
mit dem Laubbläser zu säubern. Auch auf dem Plan standen die 
Inspektion und Wartung des Wasserturms sowie das Kennenler-
nen des Regenrückhaltebeckens Bachwiesental.

 
Der 13-jährige Schüler Ben Bar-
nebeck arbeitete einen Tag beim 
Bauhof in Niedernhall und rei-
nigte die Wege des Friedhofs mit 
dem Laubbläser Foto: 
 Landratsamt Hohenlohekreis

von Radservicepunkten unter dem Motto „Hohenlohe mit dem 
Rad erfahren“ sowie die Bewerbungen um eine Förderung aus 
dem LEADER-Programm ab 2023. Spannende Entwicklungen 
zeichnen sich ferner durch einen begleiteten Prozess zur Grün-
dung einer Tourismuskooperation im nördlichen Baden-Würt-
temberg sowie die Evaluierung der Genießerregion Hohenlohe 
ab. „Ansonsten werden wir das, was in den vergangenen Jahren 
geschaffen wurde, weiterführen und weiterentwickeln“, sagt Ca-
roline Bogenschütz. „Und natürlich freue ich mich auf die weitere 
Zusammenarbeit mit Andreas Dürr, dann in neuer Funktion.“

Haushaltsplan 2022 beschlossen  
Ergebnisse der Kreistagssitzung des Hohenlohekreises  
vom 13. Dezember
In der Sitzung vom 13. Dezember 2021 in der Gemeinde- und Fest-
halle Nobelgusch in Pfedelbach hat der Kreistag des Hohenlohe-
kreises mehrere Beschlüsse gefasst. Die Themen im Einzelnen:

Sachstand Corona
Die Leiterin des Gesundheitsamtes, Annemarie Flicker-Klein, hielt 
einen Sachvortag zur aktuellen Corona-Lage. Besonders die neue 
Variante Omikron sei aufgrund von Anzeichen auf eine erhöh-
te Ansteckbarkeit und einem mit der Zeit nachlassenden Impf-
schutz besorgniserregend. Wichtig sei deshalb eine Erhöhung 
der Impfquote und eine Erhöhung des Impfschutzes, z. B. durch 
die Booster-Impfung. Mike Weise, Dezernent für Umwelt, Ord-
nung und Gesundheit, stellte dem Gremium die gegenwärtige 
Impfkampagne im Hohenlohekreis vor und gab einen Überblick 
über die verschiedenen Impfteams sowie den aktuellen gesetzli-
chen Regelungen zu den Impfungen.

Sparkasse Hohenlohekreis
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Hohenlohekreis, Bernd 
Kaufmann, stellte dem Gremium den Jahresabschluss und Ge-
schäftsbericht 2020 vor.

Verabschiedung der/des Haushaltssatzung, Haushaltsplans, 
Stellenplans und Finanzplans des Hohenlohekreises 2022
Der Antrag der CDU vom 29.11.2021, dass die Planung und die 
Grundstücksverhandlungen der Kreisstraße 2319 von der Kreis-
grenze bis Marlach in 2022 erfolgen soll, wurde zugestimmt (bei 
31 Für-Stimmen, 3 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen). Von der 
AfD wurden Anträge zur „Reduzierung der Pull-Effekte für illegale 
Migration in den Einrichtungen der vorläufigen Unterbringung 
im Hohenlohekreis“, zur „Befristung der ÖGD-Stellen“ und zum 
„Waldschutzprojekt „Aufforstung Hohenlohe“ statt Klimazent-
rum“, vom Gremium abgelehnt (jeweils 2 Für-Stimmen und 37 
Gegenstimmen). Die geänderte Haushaltssatzung des Hohen-
lohekreises in der Fassung vom 13.12.2021 mit Haushaltsplan, 
Stellenplan, sowie Finanzplan mit Investitionsprogramm wurde 
für das Haushaltsjahr 2022 beschlossen (34 Für-Stimmen, 3 Ge-
genstimmen, 2 Enthaltungen).

Wirtschaftsplan 2022 der Abfallwirtschaft Hohenlohekreis
Der Wirtschaftsplan der Abfallwirtschaft Hohenlohekreis für das 
Wirtschaftsjahr 2022 sowie die Finanzplanung wurden beschlos-
sen (37 Für-Stimmen, 2 Gegenstimmen).

Wirtschaftsplan 2022 des Nahverkehr Hohenlohekreis
Der Wirtschaftsplan des Nahverkehr Hohenlohekreis für das Wirt-
schaftsjahr 2022 sowie die Finanzplanung wurden einstimmig 
beschlossen.

Wirtschaftsplan 2022 der Arbeitsinitiative Hohenlohekreis 
gGmbH, Zustimmung zu den Beschlüssen der 
Gesellschafterversammlung vom 25.11.2021 und der Wahl 
des Wirtschaftsprüfers
Den Beschlüssen der Gesellschafterversammlung zum Wirt-
schaftsplan 2022 der Arbeitsinitiative Hohenlohekreis gGmbH 
und zur Wahl des Abschlussprüfers wurde zugestimmt (eine Ent-
haltung).

Anpassung der Kostenbeiträge und Änderung der Satzung 
in der Kindertagespflege
Der in der Kreistagssitzung vom 23.11.2021 vorberatenden Erhö-
hung der Kostenbeiträge und der Änderung der Satzung in der 
Kindertagespflege wurde einstimmig zugestimmt.
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Wenige Meter entfernt im 
Schuhhaus Paul Setzer erhielt 
die 12-jährige Isabella Müller 
Einblicke in den Einzelhandel. 
Inhaberin Barbara Bernlöhr 
gab der Schülerin die Aufgabe, 
eingegangene Waren auszupa-
cken und die Lieferung zu 
überprüfen. Die Siebtklässle-
rin, die sich das erste Mal bei 
der Aktion engagierte, durfte 
anschließend die Schuhe aus-
zeichnen und Etiketten anbrin-
gen. Die abwechslungsreichen 
Aufgaben im Laden gefielen 
ihr. Auch Barbara Bernlöhr 
nahm sich gerne die Zeit für 
die Schülerin und unterstützt 
die Aktion, um jungen Men-
schen berufliche Einblicke zu 
ermöglichen.
Weitere vier Schülerinnen und 
Schüler des Bildungszentrums Niedernhall waren für einen Tag 
bei der Firma BLS in Forchtenberg tätig. Tagesaktuell getestet 
und mit ausreichend Abstand zueinander sammelten sie bei der 
Mitarbeit im Lager erste Berufserfahrungen. Mit dabei waren Ka-
ren Rink und Nina Neuberger: Sie bereiteten Ware zur Einlage-
rung vor und erstellten Sets für den späteren Verkauf.

 
Die Klassenkameradinnen Karen Rink und Nina Neuberger halfen ge-
meinsam mit zwei weiteren Schülern des Bildungszentrums Niedern-
hall im Lager der Firma BLS in Forchtenberg mit. Frisch getestet und 
mit reichlich Platz und Abstand konnten sie jeweils zu zweit Waren zur 
Einlagerung vorbereiten 

„Ich habe über meine Schu-
le von der Aktion erfahren“, 
erzählt Sebastian Dörr, Siebt-
klässler der Bischof-von-Lipp-
Schule Mulfingen. Gemeinsam 
mit seinem Klassenkameraden 
Marius Wolpert arbeitete er 
einen Tag im Sägewerk Wol-
pert in Mulfingen und stapelte 
Holz. Die 12-Jährigen waren 
ebenfalls das erste Mal bei 
„Mitmachen Ehrensache“ da-
bei. Chef Leander Wolpert ge-
fiel es, den Schülern Einblicke 
in die Praxis geben zu können 
und gleichzeitig etwas für 
den guten Zweck zu spenden: 
„Mitmachen Ehrensache ist für 
mich persönlich eine eindeuti-
ge Win-Win-Situation.“
„Es haben mehr Schülerinnen 
und Schüler gejobbt als 2020“, 
freut sich Kreisjugendreferen-
tin Yasemin Serttürk. Das Ak-
tionsbüro ist zufrieden, dass 

 
Die Freunde Sebastian Dörr und 
Marius Wolpert halfen bei Wind 
und Wetter tatkräftig mit. Die 
körperliche Arbeit an der frischen 
Luft ist eine willkommene Ab-
wechslung zum Schulalltag
 Fotos: 
 Landratsamt Hohenlohekreis

„Mitmachen Ehrensache“ unter den geltenden Hygieneregeln an 
vielen Orten pandemiegerecht umgesetzt werden konnte. „Eini-
ge Firmen konnten aufgrund der Corona-Pandemie keine Jobs 
anbieten, aber unterstützen die Aktion dafür mit großzügigen 
Spenden – das ist klasse!“, so Serttürk. Wie bereits im vergange-
nen Jahr haben die ehemalige Botschafterinnen Sandy und Lisa 
Kowalski aus Öhringen eigeninitiativ einen Online-Spendenpool 
initiiert. Über die Plattform betterplace.org können Spendenwilli-
ge die Aktion mit einem beliebigen Betrag unterstützen.
Die eingenommenen Gelder kommen sechs sozialen Projekten 
zugute. Zusätzlich wird für jede gearbeitete Stunde ein Euro an die 
Flutopferhilfe Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen gespen-
det. Welche sozialen Aktionen unterstützt werden, entscheiden 
die ehrenamtlich engagierten jugendlichen Botschafter*innen. 
Sie fungieren als Klassenvertretung, motivieren andere Schüle-
rinnen und Schüler zum Mitzumachen und planen gemeinsam 
mit dem Aktionsbüro die Aktionswoche. „Auch wenn die Bot-
schafterinnen und Botschafter deutlich weniger in den einzelnen 
Klassen für die Aktion werben konnten, zahlt sich der Aufwand 
aus“, berichtet Mitorganisatorin Sarah Landwehr vom Kreisju-
gendreferat. Sie ist zufrieden mit dem Ergebnis: „Wir freuen uns 
2022 auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wenn es wieder 
heißt: Mitmachen Ehrensache.“
Näheres zum Aktionstag und den sozialen Projekten 
gibt es auf der Homepage:
https://www.mitmachen-ehrensache.de/aktionsbueros/hohen-
lohekreis/

Bezirksschornsteinfeger bestellt
Rainer Rössler, Markus Schmidt und Peter Schwarz erneut für die 
Kehrbezirke Nr. 6, 7 und 9 des Hohenlohekreises berufen
Mit Wirkung vom 1. Januar 2022 wurden vom Landratsamt Ho-
henlohekreis zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger je-
weils befristet für die Dauer von sieben Jahren bestellt:
• Rainer Rössler auf den Kehrbezirk Hohenlohekreis Nr. 7,
• Markus Schmidt auf den Kehrbezirk Hohenlohekreis Nr. 6 und
• Peter Schwarz auf den Kehrbezirk Hohenlohekreis Nr. 9.
Alle Drei haben die jeweiligen Kehrbezirke bereits seit sieben Jah-
ren als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger verwaltet. Die 
Grenzen und Größen der Kehrbezirke bestehen in den bisherigen 
Formen weiter. Sie können auf der entsprechenden Internetseite 
des Hohenlohekreises sowie auf der Internetseite der Schorn-
steinfeger Innung Stuttgart abgefragt und eingesehen werden.
Den bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegern sind die hoheit-
lichen Tätigkeiten im Schornsteinfegerwesen übertragen. Diese 
umfassen das Führen des Kehrbuches, das Durchführen der Feu-
erstättenschau, das Ausstellen von Feuerstättenbescheiden und 
die Bauabnahmen. Für die fristgerechte Ausführung der im Feu-
erstättenbescheid festgelegten Kehr-, Überprüfungs- und Mess-
arbeiten sind seit dem Wegfall des früheren Kehrmonopols zum 
01.01.2013 die Eigentümer von Gebäuden und Räumen selbst 
verantwortlich. Mit der Durchführung der Arbeiten kann der be-
vollmächtigte Bezirksschornsteinfeger oder ein anderer Schorn-
steinfeger-Handwerksbetrieb beauftragt werden.

Digitale Workshops für haupt- und ehrenamtliche Akteure   
in der Seniorenarbeit
Projekt „Im Alter IN FORM“ behandelt Themen   
der Gesundheitsförderung für Seniorinnen und Senioren
Das Projekt „Im Alter IN FORM“ der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisation e. V. bietet im neuen Jahr für haupt- 
und ehrenamtliche Akteure in der Seniorenarbeit digitale Work-
shops zu verschiedenen Themen der Gesundheitsförderung für 
Seniorinnen und Senioren an. Zu folgenden Themen werden 
fachliche Informationen und Tipps zur Umsetzung von Angebo-
ten zur Gesundheitsförderung älterer Menschen mit besonderen 
Bedarfen im Rahmen der Workshops angeboten:
• Gesundheitsförderung im Alter – eine bedeutsame Aufgabe 

für Politik und Gesellschaft
• Genussvoll essen für mehr Wohlbefinden im Alter
• Fit im Alltag, aktiv gegen Stürze
• Alter mit Biss – Zahn- und Mundgesundheit
• Gemeinsam für mehr Gesundheit – Aufbau von Strukturen 

und Kooperationen

 
Die Siebtklässlerin Isabella Mül-
ler durfte im Schuhhaus Setzer in 
Niedernhall mit anpacken. Ihr ge-
fielen die vielfältigen Aufgaben, 
die im Geschäft anfallen
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Abfallberater Rainer Mugler freut sich bei der Christbaumsammlung 
über abgeschmückte Tannen. Foto: Abfallwirtschaft

Nach der pandemiebedingten Absage im letzten Jahr sammeln 
am Samstag, den 15. Januar 2022 wieder Jungendfeuerwehren, 
Pfadfinder und verschiedene Vereine die Christbäume im Hohen-
lohekreis ein. In Öhringen mit allen Teilorten findet die Sammlung 
eine Woche später, am 22. Januar 2022, durch die Abfallwirtschaft 
statt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können ihre vollstän-
dig abgeschmückten Christbäume am Vortag gut sichtbar am 
Grundstück (Straßenrand) ablegen. Jedes Jahr kommen bei der 
Sammlung im Hohenlohekreis rund 20.000 Christbäume zusam-
men. Die ausgedienten Christbäume sorgen für klimaneutrale 
und saubere Energie, indem sie zu wertvollem Brennstoff verar-
beitet werden. Deshalb ist es wichtig, die Christbäume vollstän-
dig von Lametta und sonstigem Weihnachtsschmuck zu befreien.
Selbstverständlich können die Christbäume ebenfalls bequem 
und kostenlos auf den Grüngut- und Reisigplätzen im Hohen-
lohekreis abgegeben werden. Eine Abgabe ist auf allen Plätzen 
möglich, auf denen Reisig angeliefert werden kann. Infos ste-
hen im aktuellen Abfallkalender, in der Abfall-App und auf der 
Homepage der Abfallwirtschaft. Die Abfallwirtschaft bittet um 
Verständnis, dass eine nachträgliche Abfuhr von nicht mitge-
nommenen Christbäumen leider nicht möglich ist.
Noch ein Tipp für Gartenbesitzer: Stellen Sie den abgeräumten 
Christbaum noch eine Weile mit Meisenknödeln behängt auf 
die Terrasse oder in den Garten. Anschließend können Sie den 
Christbaum zerkleinern und damit den eigenen Komposthaufen 
auflockern oder Sie schichten die Zweige im Garten zu einem Rei-
sighaufen, der Kleintieren wie beispielsweise Igeln Schutz bietet.
Bei Fragen hilft die Service-Hotline der Abfallwirtschaft unter 
07940 18-555 gerne weiter.

Kinder – Schule – Jugend

Sommerferientermine bis 2030 stehen fest
In Baden-Württemberg werden die Sommerferien bis 2030 wei-
terhin immer etwa Ende Juli beginnen und bis Anfang Septem-
ber dauern. Darauf hat sich die Kultusministerkonferenz geeinigt.
Die Kultusministerkonferenz hat sich auf der 376. Kultusminister-
konferenz auf die Verteilung der Sommerferientermine bis 2030 
geeinigt. Dabei bleibt Baden-Württemberg zusammen mit Bay-
ern in der Ländergruppe V. Das bedeutet, dass die Sommerferien 
im Land bis 2030 weiterhin immer etwa Ende Juli beginnen und 
bis Anfang September dauern. Dass in der Kultusministerkonfe-
renz eine Einigung gefunden wurde, begrüßt Kultusministerin-
Theresa Schopper ausdrücklich: „Es freut mich, dass wir eine Eini-
gung gefunden haben und die Menschen in Baden-Württemberg 
den gewohnten Rhythmus beibehalten können.“

Termine für die Sommerferien bis 2030
Die konkreten Termine für die Sommerferien von 2025 bis 2030 
sind die folgenden:

• Praktische Umsetzung der Gesundheitsförderung auf kommu-
naler Ebene – aber wie?

Die kostenlosen Workshops starten Mitte Januar 2022. Das An-
meldeformular ist auf der folgenden Seite zu finden: https://im-
alter-inform.de/angebote/schulungen/digitale-workshops. Die-
ses muss ausgefüllt per E-Mail an ploetzer@bagso.de gesendet 
werden.

Weitere Informationen, Termine und Inhalte gibt es unter 
https://im-alter-inform.de/weiterbildung/schulungen/basisschu-
lungen-1/

Hohenloher Apfelvielfalt zum Tag des Apfels
Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises   
verfilmt Apfelrezepte
Anlässlich des Tags des Apfels am 11. Januar wurden im Rahmen 
der Landesoffensive „MACH´S MAHL“ verschiedene originelle Ap-
felrezepte mit Iris Roski, Meisterin der Hauswirtschaft und Mitar-
beiterin des Landwirtschaftsamts Hohenlohekreis, verfilmt. So 
beeindruckt der Apfel durch seine vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten: Von der Vorspeise bis zum Snack ist für alle etwas dabei. 
In süßen wie auch in herzhaften Gerichten kann das heimische 
Superfood in Szene gesetzt werden. Die Videos sind auf dem 
YouTube-Kanal des Landratsamtes Hohenlohekreis zu finden un-
ter Playlists > Hohenloher Apfelvielfalt. Dr. Thomas Winter, Dezer-
nent für Ländlichen Raum, lädt die Verbraucher herzlich ein, sich 
heimische Äpfel schmecken zu lassen: „So tut man sich selbst und 
den Erzeugern im Hohenlohekreis etwas Gutes. Mit dem Kauf von 
Äpfeln aus der Region entscheiden sich Verbraucher für ein Stück 
Heimat mit ausgezeichneter Qualität und unterstützen zusätzlich 
unsere Obstbauern vor Ort.“ Außerdem liefern Äpfel wertvolle 
Inhaltsstoffe für den Menschen. Neben Wasser enthält der Apfel 
viele Mineralstoffe und Spurenelemente. Auch der Vitamin-C-Ge-
halt kann sich sehen lassen. Durch die enthaltenen Ballaststoffe 
sättigt der Apfel und fördert die Verdauung. Daniela Katz-Raible, 
Fachdienstleiterin für Hauswirtschaft und Ernährung, empfiehlt 
die gewaschenen Äpfel immer mit Schale zu verzehren: „Viele 
Vitamine und insbesondere die Ballaststoffe stecken in der bzw. 
direkt unter der Schale.“
Mit 12.106 Hektar werden auf ca. zwei Dritteln der gesamten 
Baumobstfläche Baden-Württembergs Äpfel angebaut. Auch 
Hohenlohe gilt neben der Bodenseeregion und dem Rheintal 
als Anbauschwerpunkt. Darüber hinaus hat Baden-Württemberg 
mit rund 116.000 Hektar auch die umfangreichsten Streuobst-
flächen bundesweit. Im Hohenlohekreis wird der Bestand der 
Streuobstbäume auf rund 180.000 Hochstämme geschätzt. Diese 
Streuobstfrüchte werden vor allem für Fruchtsäfte genutzt. „Die 
Streuobstflächen beheimaten nicht nur vielfältige Obstsorten, 
sondern viele Tierarten wie Insekten und Vögel“, so Monika Göl-
tenboth, Spezialistin für Biodiversität am Landwirtschaftsamt des 
Hohenlohekreises. Sie sieht in der Bewirtschaftung von Streu-
obstwiesen einen wichtigen Beitrag zur Biodiversität. Streuobst 
ist ein immaterielles Kulturerbe, zu welchem auch traditionelle 
Handwerkstechniken rund um die Verarbeitung des Obstes und 
der Nutzung gehören.

Hintergrund
„MACH´S MAHL – Gutes Essen für Baden-Württemberg“ ist eine 
Offensive des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz (MLR). Selber machen, die Mahlzeiten wieder in den 
Mittelpunkt stellen und Lebensmittel Wert schätzen, ist der 
Grundgedanke dieser Offensive. Information rund um „MACH´S 
MAHL“ sind im Internet unter www.machs-mahl.de abrufbar.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Christbaumsammlung 2022 in Öhringen am 22. Januar
Jugendfeuerwehren und Vereine sammeln wieder Christbäu-
me – aber ohne Lametta!
Abgeschmückte Weihnachtsbäume werden am Samstag, den 
15.01.22, abgeholt – in Öhringen mit Teilorten erst eine Wo-
che später
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Jahr, Beginn, Ende
2025, Donnerstag, 31. Juli 2025, Samstag, 13. September 2025
2026, Donnerstag, 30. Juli 2026, Samstag, 12. September 2026
2027, Donnerstag, 29. Juli 2027, Samstag, 11. September 2027
2028, Donnerstag, 27. Juli 2028, Samstag, 9. September 2028
2029, Donnerstag, 26. Juli 2029, Samstag, 8. September 2029
2030, Donnerstag, 25. Juli 2030, Samstag, 7. September 2030

Die weiteren Ferientermine für diese Jahre werden noch in der 
Verwaltungsvorschrift „Ferienverteilung und unterrichtsfreie 
Samstage“ des Kultusministeriums festgelegt. Die restlichen Fe-
rientermine stehen bis einschließlich des Schuljahres 2023/2024 
bereits fest.

Das 1000. Baby 2021 im Hohenloher 
Krankenhaus heißt Kira Nina

 
Chefarzt Dr. Andreas Koch (r.) mit Mama Elena Zerrer und der kleinen 
Kira Nina Foto: Hohenloher Krankenhaus

Am 16.12.2021 um 5:25 Uhr wurde im Hohenloher Krankenhaus 
das 1000. Baby in diesem Jahr geboren. Das Kreißsaalteam freut 
sich mit den glücklichen Eltern. Chefarzt Dr. Andreas Koch über-
reichte der Mutter einen Blumenstrauß und einen Einkaufsgut-
schein und gratulierte herzlich zur Geburt. 
Elena Zerrer freut sich über die Geburt ihres ersten Kindes. Die 
kleine Kira Nina misst 54 cm und wiegt 3.780 g. Sie hatte es wohl 
eilig und kam einen Tag vor dem errechneten Termin als Sturz-
geburt zur Welt. Gesund und zufrieden liegt sie in Mamas Arm, 
die Äuglein nur ganz leicht geöffnet. Ihr Papa war bei der Geburt 
dabei und eine große Stütze, wie Elena Zerrer betont. Aufgrund 
der Corona-Lage hält die Familie in den ersten Tagen per Videote-
lefon Kontakt. Am Sonntag, wenn Mutter und Tochter entlassen 
werden, ist die kleine Familie aus Neuenstadt wieder vereint.
Da die junge Familie keine Hebamme für die Nachbetreuung zu 
Hause hat, bleibt Elena Zerrer mit ihrem Kind noch bis zur U2 im 
Krankenhaus. Im Anschluss möchte sie sich bei Fragen an eine 
Hebammenambulanz wenden.
Coronabedingt finden die Kreißsaalführungen zurzeit nicht in 
Präsenz statt. Informationen rund um die Geburtshilfe erhalten 
Sie bei unserer digitalen Kreißsaalführung jeden ersten Montag 
im Monat sowie auf unserer Webseite auf den Seiten der Geburts-
hilfe (www.hohenloher-Krankenhaus.net). Fragen beantwortet 
unser Kreißsaalteam gerne telefonisch unter 07941 692-315 
oder 07941 692-307.

Projekt Babylotsin erfolgreich gestartet
Seit knapp einem Jahr zieht Catharina Kochendörfer ihre Runden 
nun auf der Wochenstation im Hohenloher Krankenhaus Öhrin-
gen. An vier Tagen pro Woche ist sie für die frisch gebackenen 
Mamas Gesprächspartnerin, Seelentrösterin und Helferin bei Sor-
gen und Nöten.

 
Babylotsin im Gespräch 
 Foto: Hohenloher Krankenhaus

Zu den häufigsten Problemen 
und Sorgen gehört, dass viele 
Mütter keine Hebamme für die 
Betreuung zu Hause finden. 
Hier vermittelt die Babylotsin 
z. B. Familienhebammen, wenn 
es Probleme in der Familie 
oder mit dem Baby gibt, oder 
sie verweist auf ambulante 
Hebammensprechstunden bei 
der Familie vor Ort. Ein wei-
terer Punkt ist, dass Familien 
Probleme aufgrund ihres Mi-
grationshintergrunds haben, 
hierbei kommt es aufgrund 
von Sprachbarrieren z. B. dazu, 
dass Anträge wie für das Stan-
desamt nicht ausgefüllt oder 
Hilfen nicht beantragt werden. 
Auch hier kann Frau Kochendörfer unterstützen.
Durch die Corona-Pandemie konnten die Wöchnerinnen zeit-
weise keinen Besuch empfangen. Das führte mitunter dazu, 
dass die Frauen einen erhöhten Gesprächsbedarf hatten und 
durch die räumliche Trennung von der Familie teilweise belastet 
waren. Nicht nur wenn Familien neu in der Region sind, sehnen 
sie sich außerdem nach einem Austausch mit anderen Familien. 
Frau Kochendörfer vermittelt dann z. B. Angebote für Familien 
mit Baby oder Rückbildungskurse. Die Babylotsin hat konkrete 
Ansprechpartner*innen und Beratungsstellen an der Hand, wenn 
es um spezielle Probleme geht, z. B. wenn eine Frau die Geburt 
nur schwer verarbeiten kann oder wenn Familien mit der neuen 
Situation überfordert sind. Bei persönlichen Gesprächen kom-
men solche Dinge ans Licht. Die Arbeit mit den Wöchnerinnen, 
die Hilfe benötigen, endet nicht mit der Entlassung, es bleibt ein 
telefonischer Kontakt bestehen, um die Maßnahmen koordinie-
ren und später auch evaluieren zu können.
Der Start als Babylotsin war für die Sozialpädagogin sehr ange-
nehm, wie sie selbst sagt. „Ich fühlte mich von Anfang an gut auf 
der Entbindungsstation und erfahre eine große Offenheit, so-
wohl bei den Patientinnen als auch beim Personal.“
Das Projekt Babylotsin ist eine Kooperation des Hohenloher Kran-
kenhauses mit dem Caritasverband Heilbronn-Hohenlohe und 
wird gefördert durch die Deutsche Fernsehlotterie. Die Stiftung 
See You ist Begründerin des Babylotsen-Projekts.

Spende zum Jahresende
Die Fördervereine der Lions Clubs Hohenlohe, Hohenlohe-Kün-
zelsau und Hohenloher Land bieten wie auch in den vergange-
nen Jahren im ganzen Landkreis Adventskalender zum Kauf an. 
Mit dem Erlös wird u. a. das Projekt Babylotse am Hohenloher 
Krankenhaus mit 8.000 Euro gefördert. Die Schirmherrschaft für 
diese Aktion hat Landrat Dr. Matthias Neth übernommen.
Frau Kochendörfer wird die Spende u. a. für die Anschaffung von 
Babypaketen einsetzen: Babykleidung, Nahrung, Fläschchen, 
Drogerie-Gutscheine etc. sollen bedürftigen Müttern eine kleine 
Starthilfe bieten. Viele Frauen benötigen dieses Paket nicht, aber 
es gibt immer wieder Fälle, bei denen diese Dinge bis zum Einsatz 
von weiteren Hilfen eine wichtige Überbrückung sein können.

JugendpavillonJugendpavillon

JuPa NEWS  
Öffnungszeiten
Mit dem Start in das neue Jahr 2022 sind wir natürlich ab dem 
10.01.2022 auch wieder für euch da! Wir haben somit von Montag 
bis Freitag 12:30 Uhr bis 18:00 Uhr für euch geöffnet und freuen 
uns‚ euch wiederzusehen!

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest von Montag – Freitag 
nachmittags Zeit und willst dich ehrenamtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im JuPa-Team genau richtig!
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18.00 Uhr Vorkonfirmanden-Kirche, Stiftskirche
So.‚ 16.01.‚ 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfrin. Ebert)

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wössner), 
Opfer: Öffentlichkeitsarb 

10.20 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder) beginnend 
mit offenem Singen, 
Rosenberg-Gemeindehaus 

10.30 Uhr Kirche kunterbunt 
beim Jugendpavillon Öhringen

Di.‚ 18.01.‚ 19.30 Uhr Frauen wie wir, Weizsäckersaal
Mi.‚ 19.01.‚ 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung, MGH
Do.‚ 20.01.‚ 9 – 16 Uhr Weltgebetstag-Bezirksvorbereitung, 

Gemeindehaus Neuenstein
14.30 Uhr Nachmittag der Begegnung, MGH
20.00 Uhr Frauenkreis Büttelbronn, Bürgerhaus

Fr.‚ 21.01.‚ 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege,
Möhrig (Diakon Hilligardt)

18.00 Uhr Vorkonfirmanden-Kirche, Stiftskirche
Sa.‚ 22.01.‚ 9.30 – 12 Uhr Rudis Welt, 

Rosenberg-Gemeindehaus
So.‚ 23.01.‚ 9.00 Uhr Gottesdienst Altenheim 

(Diakon Hilligardt)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Machado), 

Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), 

Opfer: Mehrgenerationenhaus
10.45 Uhr Gottesdienst (Diakon Hilligardt), 

Rosenberg-GH 
Di.‚ 25.01.‚ 16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat 

(Diakon Hilligardt)
Fr.‚ 28.01.‚ 10.30 Uhr Freitagstreff, MGH

15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker 
(Präd. Feiler)

So.‚ 30.01.‚ 9.00 Uhr Gottesdienst Altenheim 
(Prädikantin Feiler)

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Laidig), 
Michelbach Predigtreihe

10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), 
Opfer: Kinderchöre

10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Laidig), 
Rosenberg-GH Predigtr.

11.00 Uhr Gottesdienst zur Einkehrkirche 
(Pfr. Wössner), Spitalkirche

Wünsche  
Gottes Segen zum neuen Jahr!   
Dieser Wunsch soll an erster Stelle stehen.  
Wir werden gemeinsam Schritt für Schritt Möglichkeiten suchen, 
Beziehungen zu leben,

Veranstaltungen anzubieten und Gottesdienste zu feiern. Wir 
brauchen noch ein bisschen Geduld und gegenseitige Unterstüt-
zung, diese Zeit durchzuhalten. Wir wollen den Blick frei bekom-
men für die vielen Herausforderungen, die es außer der Pande-
mie gibt.

Herzlichen Dank!  
Ein herzlicher Dank gilt allen, die im vergangenen Jahr 
unermüdlich nach Lösungen gesucht haben, Menschen zu 
erreichen, einzuladen, Beziehungen zu ermöglichen. Da gab es 
manche Enttäuschung über abgesagte Veranstaltungen aber 
auch schöne Erlebnisse.

Herzliche Einladung!  
Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche, Ideen und 
Erwartungen an uns weiterzugeben, aber auch, sich zu 
engagieren für Themen, die Ihnen am Herzen liegen!

Wir freuen uns auf Begegnungen und gemeinsame Schritte!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im offenen Betrieb und bei Interesse   
z. B. auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms.
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.
Meldet euch bei Interesse unter
Jugendpavillon@oehringen.de oder 015142234783
oder schaut gerne persönlich vorbei.

Nachmittagsprogramm
Für die kommenden 7 Wochen haben wir uns erneut ein tolles 
Nachmittagsprogramm für euch überlegt. Es ist für jeden was da-
bei. Falls ihr Interesse habt daran teilzunehmen, dann füllt die An-
meldung aus und gebt sie bei uns im Jupa bis spätestens 17.01. 
ab. Gerne könnt ihr euer Formular auch per E-Mail zuschicken. 
Unser Programm sowie die Anmeldung findet ihr auf unserer 
Homepage: www.jugendpavillon-oehringen.de

JuPa Winterfest 2022
Noch vor dem Betreten des Ju-
gendpavillons wurden die Kin-
der und ihre Eltern vom Duft fri-
scher Waffeln und köstlichem 
Kinderpunsch empfangen. 
Der Einstieg in einen Abend 
voller Weihnachtszauber. Die 
Kinder erhielten zunächst eine 
Stempelkarte, mit welcher sie 
begeistert in unseren Statio-
nenlauf starteten. Dabei muss-
ten sie unter anderem ein Quiz 
lösen, welches Informationen 
über Weihnachtstraditionen 
verschiedener Länder behan-
delte, Weihnachtskarten für 
die Liebsten basteln oder beim 
Dosenwerfen ihr Geschick un-
ter Beweis stellen. Nach erfolgreichem Durchlauf aller Aktionen 
konnten sie dann tolle Preise am Glücksrad und bei der Weih-
nachtstombola gewinnen. Als Erinnerung an diese schöne Feier 
entstanden in unserer Fotobox Sofortbilder, die jede und jeder 
gleich mit nach Hause nehmen konnte. Ein rundum gelungener 
Abend für Groß und Klein!

Unser besonderer Dank geht an die folgenden Firmen, die 
uns mit tollen Sachpreisen für die Tombola und das Glücks-
rad großzügig unterstützt haben:
BAG
Bäckerei Trunk
Bürkert
EDI
Intersport Groß
Leonhard Weiss
Kirchengemeinde St. Joseph
Rendelbad
Vielen Dank für eure Teilnahme, ein schönes neues Jahr und 
bleibt gesund!

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste u. Termine

Fr.‚ 14.01.‚ 14.00 Uhr Trauersprechstunde, Gemeindehaus 
der Apis, Zwinger 20, Anmeldung 
über Hospizdienst

15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker 
(Pfr. Weiss-Schautt)

 
 Foto: JuPa

Schäfer & Peters
Stahl Waldenburg
Schneider Bau
Volksbank
Würth
Würth Elektronik
Zeitgeist
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Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – 
OhrnbergOhrnberg

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!  
Sonntag, 16. Januar 2022
10 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg

Sonntag, 23. Januar 2022
10 Uhr  Gottesdienst in Baumerlenbach zum Beginn der Predigt-

reihe mit Pfr. Dinger aus Öhringen
10 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus Baumerlenbach

Von 17.–21.01.22 ist Pfarrerin Elbe auf Fortbildung, Vertretung 
hat Pfr. A. Köhrer aus Langenbeutingen (07946/8783).

Einsamkeit und Nähe – Lebenspuren in der Bibel – 
Predigtreihe 2022
Herzliche Einladung zu unserer Predigtreihe. 

 
 Foto: KR

„Isolation is not good for me“, „Einsamkeit ist nicht gut für mich“ – 
das Lied summe ich mit, als bei der der SWR 1-Hitparade „Lemon 
Tree“ erklingt. Man kann aber auch allein in einem einzigen Buch 
eine Fülle an Erzählungen und Lebenszeugnissen finden, in de-
nen Menschen ihre Erfahrung von Einsamkeit und Nähe durchle-
ben und beleuchten: Die Bibel ist voll davon. Dabei geht um Ein-
samkeit inmitten von Menschen, um Isolation durch Krankheit, 
um Nähe Gottes und Gottverlassenheit. Um einsame Verzweif-
lung und das Glück erfüllender Liebe, um zerbrechende Bezie-
hungen und Heilung von Lebensbrüchen.
Aktuell und brennend – Einsamkeit und Nähe. Eine Frage unserer 
Tage, seit Corona noch verschärft. Vier Kollegen und ich wollen 
uns mit Ihnen und Euch in der Predigtreihe auf Spurenbesuche 
begeben.

Und das erwartet Sie und Euch:
23.01.22, 10 Uhr in Baumerlenbach: „Nähme ich Flügel der Mor-
genröte …“ (Psalm 139) mit Pfarrer J. Dinger aus Öhringen

30.01.22. 10 Uhr in Ohrnberg: „Gott sieht mich“ (1. Mose 16 und 
18) mit Pfarrer W. Wilhelm aus Forchtenberg

06.02.22, 10 Uhr in Baumerlenbach: „Es ist genug“ (1.Kö. 19,1-13) 
mit Pfarrer R. Binder aus Öhringen

13.02.22, 10 Uhr in Ohrnberg: „Herr, ich habe keinen Men-
schen!“ (Johannes 5, 1-9) mit Pfarrerin N. Elbe

20.02.22, 10 Uhr in Baumerlenbach: „Die zehn Aussätzigen – 
eine Erinnerung an die große Nähe Gottes“ (Lk 17,11-19) mit 
Pfarrer M. Laidig aus Orendelsall
Herzlich grüßt Ihre Pfarrerin Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 16. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias – 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 19. Januar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Laurentiuskirche
15.30-18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus

Sonntag, 23. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias – 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 26. Januar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Laurentiuskirche
15.30-18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus

Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per 
Rundmail bekommen möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail 
an pfarramt.bitzfeld@elkw.de.
Infos werden auch auf unserer Homepage eingestellt   
(www.gemeinsam-gemeinde.de).

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Freitag, 14.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 15.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 16.01.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 17.01.
17.00 Uhr Friedensgebet

Dienstag, 18.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 21.01.
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 22.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 23.01.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 24.01.
17.00 Uhr Friedensgebet

Dienstag, 25.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 28.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 29.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 30.01.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17.00 Uhr.
Beichtgelegenheit immer samstags um 17.00 Uhr.

Corona-Pandemie-Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend auch während des Gottesdienstes. Eine Anmeldung 
zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ist 
erforderlich unter Tel. 07941/9897912 zu den Öffnungszeiten des 
Pfarrbüros oder online unter https://www.churchify.de/sejock

Beginn der Firmvorbereitung
Info-Abend für Jugendliche Dienstag, 18. Januar um 19 Uhr.
Eltern-Abend Donnerstag, 20. Januar um 19:30 Uhr.
Beide Veranstaltungen werden digital als Videokonferenz statt-
finden. Sobald die Zugangsdaten feststehen, sind Sie auf der 
Homepage von St. Joseph zu finden.

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen‚ Tel. 07941 989790
Mo.  9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
Di.‚ Mi.‚ Do.  15 – 18 Uhr
Fr.  9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
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Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Woche der besonderen Tätigkeit 

 
Gastredner Francesco Labellarte mit seiner Ehefrau Maria-Teresa
 Foto: JZ

Für die Gemeinde der Zeugen Jehovas in Öhringen startet das 
neue Jahr mit einem Highlight:
Besondere Woche der Tätigkeit mit Gastredner F. Labellarte vom 
25.–30.1. 
Wir freuen uns auf spannende Vorträge und mutmachende Ge-
danken. 
Möchten Sie auch dabei sein? Kontaktieren Sie uns über  
www.jw.org oder 07941-8861. Wir rufen zurück. Private Bibelkur-
se per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz möglich.

Sonntag, 16.1.22, 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Warum Christen anders sein müssen
In welcher Hinsicht sind wahre Christen anders? Der Vortrag 
zeigt, wie wir uns erfolgreich gegen Gruppenzwang wehren 
können und welche Segnungen es einbringt, wenn man sich an 
christliche Sittenmaßstäbe hält.

Wachtturm-Bibelstudium:   
Wie wir einander loyale Liebe zeigen können (Sach. 7:9)

Freitag, 21.1.22, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Richter 20-21
Schätze aus Gottes Wort:   
„Hör nicht auf, Jehova um Anleitung zu bitten“ (Ri. 20)
Unser Leben als Christ: „Die Schöpfung stärkt unser Vertrauen 
in Jehovas Weisheit“ Videos
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas-
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hes-
ekiel) Kap. 19, „Wo immer der Wildbach fließt, wird alles leben“ 
(Hes. 47:9)

Sonntag, 23.1.22, 10:00-11:45 Uhr 
Öffentlicher Vortrag: Unseren Weg mit Gott gehen 
Jehova weiß, was für uns am besten ist. Es dient uns heute schon 
zum Schutz und bringt uns später ewige Segnungen ein, wenn 
wir auf seinen Wegen gehen 
Wachtturm-Bibelstudium:   
„Mit Jehova im Mittelpunkt in die Ehe starten“ (Ps. 28:7)

25. bis 30. Januar: Woche der besonderen Tätigkeit   
mit Gastredner 
Aufgrund der besonderen Woche findet die Zusammenkunft be-
reits am Dienstag statt.

Dienstag, 25.1.22 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Ruth 1-2
Schätze aus Gottes Wort: „Strebe nach loyaler Liebe “ (Ruth 1)
Vortrag: Jehova liebt die, die seinen Sohn lieben   
(Gastredner F. Labellarte)
Keine Zusammenkunft am Freitag, den 28.1.22

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen  
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 16.01.
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Sonntag, 23.01.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Gruppen und Kreise
Freitag, 14.01.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis

Mittwoch, 19.01.
17.00 Uhr Real Life Jungschar

Donnerstag, 20.01.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren

Mittwoch, 26.01.
17.00 Uhr Real Life Jungschar

Donnerstag, 27.01.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren

Freitag, 28.01.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt.
Gottesdienste können auch online, unter 
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste  
Sonntag, 16.01.
10:00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius), Kinderkirche

Sonntag, 23.01.
10:00 Uhr Gottesdienst (U. Armbruster-Stephan), Kinderkirche
Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Neuapostolische Kirche ÖhringenNeuapostolische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Unsere Gottesdienste stehen allen interessierten Menschen of-
fen. Jeder ist eingeladen, unsere Gottesdienste mitzufeiern und 
sich zu überzeugen, wie wohltuend sich Ruhe und Seelenfrieden 
auswirken können.

Sonntag: 09:30 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Alternativ: Livestream NAK Öhringen

Mittwoch: 20:00 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Alternativ: Livestream NAK Öhringen
Bitte um Beachtung, dass es jederzeit Änderungen/Anpassungen 
aufgrund der aktuell gültigen Corona-Verordnung geben kann.
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Kultur – Bildung – Freizeit

Online-Seminar: Forschen im Archiv –  
Ein Grundkurs

 
Im Lesesaal des Hohenlohe Zentralarchivs Foto: pr

Wer sich mit der Geschichte seiner Heimat, eines bestimmten 
Ortes oder einer Familie auseinandersetzt, wird über kurz oder 
lang auch auf die Institution der Archive stoßen. An diesem Punkt 
kann eine faszinierende Entdeckungsreise in die Vergangenheit 
beginnen. Zugleich stellen sich zahlreiche Fragen: Wohin kann 
ich mich mit meinen Fragen wenden? Wie funktioniert ein Ar-
chiv? Wie ist es aufgebaut? Und bin ich dort überhaupt willkom-
men? Der Grundkurs klärt die wichtigsten und häufigsten Fragen 
in kompetenter und verständlicher Form, damit die ersten Schrit-
te zur selbständigen Recherche gelingen.
Freitag, 21. Januar 2022, 16.00–19.00 Uhr (Online);   
Referenten: Dr. Ulrich Schludi und Jan Wiechert; Kursgebühr: 12 €;
Anmeldung und nähere Informationen beim   
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein (Telefon: 07942/94780–0;   
E-Mail: hzaneuenstein@la-bw.de)

Historisches zu Verrenberg gesucht

 
Lehrer Stecher mit Verrenberger Schülern um 1885. Er war zuvor als 
Lehrer in Haifa (Israel) Foto: pr

Auf der Seite www.Verrenberg-Historisch.de wird die Ge-
schichte des Weindorfes Verrenberg von den Anfängen bis in die 
Neuzeit beleuchtet.
Viele spannende Dinge finden sich aber in keinem Archiv. Daher 
werden Bilder, Videos, Zeitungsartikel usw. gesucht. Neben alten 
SW-Fotos beinhalten auch neuere Fotos/Videos vieles, was für die 
Nachwelt von großem Interesse sein kann.

Oder haben Sie noch Erinnerungen an früher? Diese können für 
Sie ganz banal erscheinen, aber für kommende Generationen ei-
nen wertvollen Blick in vergangene Zeiten ermöglichen.

Oder Sie haben Interesse an diesem spannenden Projekt mitzu-
arbeiten?

Sie erreichen mich entweder per E-Mail:   
BerndHeinle@Web.de oder per WhatsApp (0171 78 18 635).

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Stadtbücherei-Eingang wird barrierefrei  
Stadtbücherei Öhringen 
erhält 13.000 Euro 
Förderung für Automatiktür

 
Vor allem für Eltern mit Kinderwagen ist die neue Automatiktür in der 
Öhringer Stadtbücherei praktisch Foto: Stadtbücherei Öhringen

„Willkommen, willkommen! Die Stadtbücherei hat zu Weihnach-
ten eine automatische Eingangstür bekommen“, freut sich Stadt-
büchereileiterin Irina Dorsch. „Vor allem für Eltern mit Kinderwa-
gen und Menschen mit Einschränkungen ist es nun viel einfacher, 
die Stadtbücherei zu betreten. Die Resonanz des ersten Tages war 
durchweg positiv. Der komplette Eingangsbereich ist jetzt offe-
ner und einladender gestaltet. Außerdem spielt der hygienische 
Aspekt eine Rolle: In Pandemie-Zeiten ist jeder nicht angefasste 
Türgriff ein kleiner möglicher Beitrag zu deren Bekämpfung.“

Seit vielen Jahren bemüht sich die Stadtbücherei um eine Auto-
matiktür im Eingangsbereich. Aufgrund der Lage im historischen 
Alten Rathaus sind wegen der Auflagen des Denkmalschutzes 
alle (Um-)Baumaßnahmen sehr aufwendig, auch im Hinblick auf 
Barrierefreiheit. „Moderne Annehmlichkeiten umzusetzen ist des-
halb schwierig und langwierig. Umso mehr freue ich mich, dass 
dieser wichtige Schritt für mehr Barrierefreiheit nun vollzogen 
wurde“, sagt Dorsch.

Gefördert wurde die Maßnahme vom Soforthilfeprogramm „Vor 
Ort für Alle“ des Deutschen Bibliotheksverbandes. Er fördert da-
mit bundesweit zeitgemäße Bibliothekskonzepte. Die Öhringer 
Stadtbücherei hatte sich in diesem Rahmen für eine Förderung 
beworben und 13.000 Euro bewilligt bekommen. Primär geht es 
bei dem Programm um die Modernisierung, u. a. auch um Ver-
besserung der Barrierefreiheit und digitale Ausstattung der Bib-
liotheken. Das Soforthilfeprogramm wird durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) im Rahmen 
des Programms „Kultur in ländlichen Räumen“ gefördert. Die 
Mittel hierfür stammen aus dem Bundesprogramm „Ländliche 
Entwicklung“ (BULE) des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft. Beantragt werden konnten Mittel für Modernisie-
rungsmaßnahmen und Investitionen.
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stellt die Betroffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde 
vor große Fragen und Herausforderungen. Mit der Vortragsreihe 
möchten wir dem genannten Personenkreis Informationen ge-
ben, wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben trotz 
Sehbehinderung möglich ist.

Termine:
9. Februar 2022:
„Alltagshilfsmittel“ mit dem Landeshilfsmittelzentrum, Dresden 
und „barrierefreie Elektrogeräte“ mit der Fa. Feelware

9. März 2022:
Blickpunkt-Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust
Zeit: jeweils 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr.
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-wu-
erttemberg.de an. Sie erhalten dann zeitnah den Link zur Zoom-
konferenz.
Wenn Sie per Telefon an den Veranstaltungen teilnehmen möch-
ten, wählen Sie am entsprechenden Termin:
00496950500952, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland
00496950502596, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.

Bieterrunde der Solawi Neuenstein-Hohenlohe e.V. 
bis zum 20.01.22
Wir bauen als Verein saisonal regionales Gemüse an. Wer Inter-
esse an einem Ernteanteil für das Jahr 2022 hat, ist herzlich will-
kommen. Nähere Infos zur Solawi gibt es unter www.solawi-neu-
enstein-hohenlohe.de und per Telefon bei Lisa Fischer (0151-289 
508 25) oder Günter Müller (07947-1409).

BauernverbandBauernverband

Online-Stammtisch für Lernort Bauernhof Betriebe  
Arbeitswirtschaft im Blick – zeitsparende Vorbereitung   
der Hoferkundung!
Herzliche Einladung zum zweiten digitalen Stammtisch für Lern-
ort Bauernhof Betriebe
am Mittwoch, 26. Januar 2022, 19:30 – 21:00 Uhr
Welches Material benötige ich für welches Thema? Wie gelingt es, 
Material zu verschiedenen Themen und Abläufen schnell griffbe-
reit zu haben? Dazu gehören auch kreative Ideen für einen spiele-
rischen Beginn und die Abschlussrunde auf dem Hof.
Sie erhalten wertvolle Tipps und Tricks von unseren Referentin-
nen, die selbst erfahrene Lernort Bauernhof Bäuerinnen sind. Der 
Frage, wie eine gute Vorbereitung mit Lehrkräften gestaltet wer-
den kann, gehen wir im gemeinsamen Austausch nach.
Anmeldung bis zum 25.01.2022 bei jennifer.duechs@main-tau-
ber-kreis.de. Sie erhalten am 26.01.den Einwahllink für die Video-
konferenz.
Veranstaltet wird der Stammtischabend von den Landwirtschafts-
ämtern des Main-Tauber-Kreises, des Hohenlohekreises, des Rems-
Murr-Kreises, des Landkreises Schwäbisch Hall gemeinsam mit 
dem Bauernverband Schwäbisch Hall Hohenlohe Rems e. V.
Ansprechpartner: Andrea Bleher, Klassenzimmer Bauernhof, Bau-
ernverband Schwäbisch Hall Hohenlohe Rems, andrea.bleher@
lbv-bw.de, Tel: 07944 9435140 oder mobil: 0157 30160184

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.

Wölflinge  donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr

Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Bedrohte Artenvielfalt - Gärten als giftfreie Rückzugsräume 
(Bildvortrag)
Am Donnerstag, 20. Januar, 19 bis 21.30 Uhr, findet in Bretzfeld 
ein Vortrag über bedrohte Artenvielfalt statt. In Deutschland gibt 
es ca. 17 Millionen Gärten. In Summe entspricht dies annähernd 
der Fläche aller Naturschutzgebiete zusammen. Bei naturnaher 
Gestaltung könnte daraus ein flächendeckendes Biotopgeflecht 
entstehen, das für viele Arten als Rückzugsraum dienen könnte, 
bis durch Umstellung auf eine nachhaltige Wirtschaftsweise die 
Feldflur für die Tiere wieder bewohnbar wird. Faszinierende Mak-
ro-Aufnahmen machen diesen Vortrag auch zu einem optischen 
Leckerbissen.

Becoming famous! Peter Paul Rubens - Kunstfahrt zur 
Staatsgalerie Stuttgart
Am Donnerstag, 20. Januar, 9.15 bis 16.30 Uhr, findet eine Kunst-
fahrt zur Ausstellung „Becoming famous! Peter Paul Rubens“ in 
die Staatsgalerie nach Stuttgart statt. Der Besuch der Ausstellung 
wird abgerundet mit dem Blick und Vergleich auf die Künstler-
Kollegen seiner Zeit und deren Alleinstellungs-Merkmale. Volks-
hochschule Öhringen in Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Crailsheim. Anmeldung erforderlich.

Komm wir spielen Theater 
Ab Samstag, 22. Januar, 14 bis 19 Uhr, findet 2-mal ein Theater-
workshop für Kinder von 8 bis 12 Jahren statt. Von dicken und 
dünnen, großen und kleinen, komischen und ernsten, lauten und 
leisen, braven und ungezogenen Menschen. Sich in menschliche 
Typen verwandeln, alle möglichen Rollen erfinden, Geschichten 
mit dem Körper erzählen, kleine Szenen erarbeiten, genauso wie 
Übungen für Reaktion, Geschicklichkeit und Zusammenspiel ste-
hen im Mittelpunkt dieses Theaterspiel-Workshops. Ein Elternteil 
bzw. eine Begleitperson sollte zu Kursbeginn kurz anwesend sein.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Finissage im Weygang-Museum  
Sonntag, 23. Januar, 11 Uhr
Die Sonderausstellung „Millefiori – tausend Blüten in Glas“ endet 
im Januar 2022. Ein letztes Mal wird der Sammler und Leihgeber, 
Thomas Denzler‚ am Sonntag, den 23. Januar, um 11 Uhr durch 
die Ausstellung im Weygang-Museum führen. Die Führung dau-
ert ca. 1 Stunde.
Überall wo Schmuck angeboten wird, sind heute auch Schmuck-
stücke aus Muranoglas zu finden. Das Muranoglas wurde in den 
letzten Jahren zu einem Modebegriff in der Schmuckwelt. Aber 
was ist eigentlich Millefiori – oder auch „Tausend Blüten Glas“? 
Eine uralte Technik, die schon die alten Ägypter nutzten! Die Ori-
ginale der Muranoglas-Schmuckobjekte werden nach wie vor 
hauptsächlich in den Glasbläsereien der Insel Murano entworfen 
und hergestellt.
Eine Anmeldung ist nach den aktuellen Corona-Regeln zur Teil-
nahme an Veranstaltungen erforderlich. Die Reservierung ist nur 
nach unserer Rückbestätigung gültig.
Weygang-Museum, Karlsvorstadt 38, Öhringen,   
Tel. 07941 - 35394, E-Mail: weygang.museum@oehringen.de

Vereine

Einladung zur Vortragsreihe   
„Leben mit Sehbehinderung“
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. 
(BSV-W) lädt zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Le-
ben mit Sehbehinderung“ in digitalem Format (Zoom) oder per 
Telefon ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und 
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Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen. Der Hospizdienst Öhringen 
bietet Trauersprechstunden an. Die Dauer eines Gespräches be-
trägt rund 45 Minuten.
Die Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbindlich und in ei-
nem geschützten Rahmen. Es gelten die tagesaktuellen Corona-
Regeln.
Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Termin 
beim Ökumenischen Hospizdienst Öhringen unter Telefon 07941 
648026 vereinbaren.
Freitag, 14.01.2022 zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr im Ge-
meindehaus der Apis, Zwinger 20, Öhringen.

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Terminabsage
Für das neue Jahr wünschen wir allen unseren Mitgliedern und 
Freunden mit ihren Familien Gesundheit, Vertrauen auf Neues, 
Kraft für Aufgaben, Mut zur Freude. Auf Grund der Corona-Pan-
demie müssen wir leider unser beliebtes Frauenfrühstück am 
15.01.2022 absagen.
Bitte bleiben Sie alle gesund, bis wir uns wieder treffen können.
Die Vorstandschaft

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Weihnachtsfeier der Stadtkapelle Öhringen

 
 Foto: Julia Weidmann

Am 14. Dezember fand die Weihnachtsfeier der Stadtkapelle 
Öhringen statt. Das zweite Jahr in Folge wurde diese zum Schutz 
der Musikerinnen und Musiker auf Distanz veranstaltet. Auch in 
diesem Jahr hat sich das Organisationsteam daher etwas Beson-
deres ausgedacht. Zwischen 18.00 und 19.30 Uhr durften sich die 
Mitglieder der Stadtkapelle eine reich gefüllte Papiertüte mit ver-
schiedenen Leckereien und einem kleinen Weihnachtsgeschenk 
am Probelokal in Öhringen abholen. Ab 20.15 Uhr startete dann 
die virtuelle Weihnachtsfeier über Zoom. Nach Begrüßung und 
Ansprache vom 1. Vorsitzenden Harald Weidmann und Musik-
direktor Andreas Schwarz gab es zunächst eine Diashow und 
anschließend wurde gemeinsam online „Stille Post“ gespielt. 
Nebenbei wurden die Leckereien vernascht und wahlweise mit 
Glühwein oder Punsch angestoßen.

Turn- und SportgemeindeTurn- und Sportgemeinde

Spendenaktion TSG Öhringen Musikzug
2022 möchten wir uns unseren größten Wunsch erfüllen & DU 
kannst uns dabei unterstützen
Was unser größter Traum ist?
Eine eigene Vereinsuniform.

Warum? Eine Vereinsuniform schafft Einheitlichkeit, Identität und 
Zusammengehörigkeit.

Wie Du uns unterstützen kannst?
Auf den Link klicken & spenden - jeder Beitrag zählt.
https://nussbaum.engagementportal.de/projects/102934
DANKE, dass Ihr unterstützt, unseren Traum wahr werden zu las-
sen!
Euer Musikzug der TSG Öhringen

VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

Sozialverband VdK ruft zu Toleranz und Respekt   
im Umgang miteinander auf
VdK-Präsidentin Bentele: „Demokratie braucht Menschen, die 
sich beteiligen und niemanden ausschließen“
Der Sozialverband VdK ruft angesichts der aufgeheizten Stimmung 
im Land und in den sozialen Medien zu Toleranz und Respekt auf: 
„In den letzten Monaten haben wir allzu oft erlebt, wie Ausgren-
zung, Hetze und Intoleranz die Diskussion bestimmt haben, nicht 
zuletzt in den sozialen Medien. Ein gesellschaftliches Zusammenle-
ben erfordert Toleranz, Respekt und gegenseitige Akzeptanz. Las-
sen Sie uns gemeinsam dafür eintreten und daran arbeiten, dass 
diese Werte unser Zusammenleben bestimmen,“ rief VdK-Präsiden-
tin Verena Bentele alle Bürgerinnen und Bürger auf.
Dass ein Streit auf sachlicher Ebene aber nicht auf persönlicher 
geführt werde, sei eine wesentliche Voraussetzung für das Zu-
sammenleben in einer Demokratie, betonte auch Hans-Josef 
Hotz, der Vorsitzende des Sozialverbandes Baden-Württemberg 
e.V. „Sie braucht Menschen, die sich auseinandersetzen, die sich 
beteiligen und niemand ausschließen“, sagte Hotz. Er wirbt für 
eine respektvolle Debattenkultur: „Dem anderen zuhören und 
eine Grundhaltung, dass auch der Gegenüber recht haben könn-
te“, seien eine Voraussetzung für eine friedliche Verständigung. 
Dazu müssen auch allgemein anerkannte Fakten akzeptiert wer-
den. Jeder hat das Recht auf eine eigene Meinung, aber nicht auf 
eigene Fakten. Und Gewalt ist nie eine Lösung.
Lesen Sie mehr unter www.vdk-bw.de. 

Neues aus der Wirtschaft

Wasserstoff-Insel Öhringen startet Versorgung   
mit H2-Mischgas
Leuchtturmprojekt der Netze BW untersucht Einsatz  
von Wasserstoff im bestehenden Erdgasnetz

 
Die Netze BW versorgt im Leuchtturmprojekt Wasserstoff-Insel 
Öhringen seit heute ihre Betriebsstelle vor Ort mit einem Erdgas-
Wasserstoff-Gemisch. Foto: Netze BW GmbH

Grünen Wasserstoff ins Erdgasnetz einspeisen und auf diese Wei-
se klimaschonender heizen – dass das geht, zeigt die Netze BW in 
ihrem NETZlabor Wasserstoff-Insel Öhringen. Seit einigen Tagen 
versorgt sie ihre Betriebsstelle in Öhringen mit einem Wasser-
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stoff-Erdgasgemisch. Zum Projektstart beträgt der Wasserstoff-
Anteil im Mischgas 10 Prozent und wird danach schrittweise auf 
bis zu 30 Prozent erhöht. 

„Wasserstoff ist ein wichtiger Schlüssel für eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung“, so Martin Konermann, Geschäftsführer der 
Netze BW. „Mit der Wasserstoff-Insel Öhringen zeigen wir, dass in 
der bestehenden Gasinfrastruktur Erdgas-Wasserstoff-Gemische 
schon heute genutzt werden können. So ebnen wir den Weg in 
die zukünftige Wasserstoffwirtschaft.“

Im Rahmen ihres Leuchtturmprojekts speist die Netze BW Was-
serstoff-Erdgasmischungen in einem räumlich abgegrenzten Ge-
biet – der Wasserstoff-Insel - ins bestehende Erdgasnetz ein, wo-
bei sie den Wasserstoffanteil im Lauf des Projekts immer weiter 
erhöht. Mit dem Mischgas werden unter anderem Gasheizungen 
betrieben, die so weniger schädliche CO2-Emissionen abgeben. 
Mit der Versorgung ihrer Betriebsstelle in Öhringen startet die 
Netze BW die erste Phase des Projekts. In der zweiten Phase wird 
die Versorgung mit Mischgas dann auf knapp 30 Haushalte in den 
umliegenden Straßen ausgeweitet. Das Projekt läuft bis Frühjahr 
2023. 

Begleitet und unterstützt wird das Projekt von Experten aus der 
Branche und dem Fachhandwerk. Dazu zählen neben den Ge-
räteherstellern auch das Schornsteinfeger- und das Sanitär, Hei-
zung und Klima (SHK) -Handwerk genauso wie der TÜV Süd und 
Forschungsinstitute.

Am Standort Öhringen ist man offen für die Entwicklung neuer 
Technologien. „Dass Öhringen als Standort des Leuchtturmpro-
jekts Wasserstoff-Insel ausgewählt wurde, freut mich sehr. Mit 
diesem wegweisenden Forschungsvorhaben sind wir am Puls der 
Zeit und hier werden wichtige Weichen für die Zukunft gestellt“, 
freut sich Öhringens Oberbürgermeister Thilo Michler. 

Gasnetze können bei der Speicherung erneuerbarer Energien 
eine entscheidende Rolle spielen. Wird witterungsbedingt mehr 
Strom erzeugt als gebraucht wird, kann dieser in Wasserstoff um-
gewandelt, ins Gasnetz eingespeist und darin transportiert und 
gespeichert werden. 

Auf diese Weise werden Stromerzeugung und Wärmeversorgung 
direkt miteinander verbunden. Diese so genannte Sektorenkopp-
lung ist eine zentrale Voraussetzung, um die Klimaziele zu errei-
chen.

„Die Beimischung von Wasserstoff in unseren Erdgasnetzen 
ist der erste Schritt. Hiermit zeigen wir, dass es technisch funk-
tioniert“, so Konermann. „In Zukunft wird in unseren Gasnetzen 
dann 100 Prozent Wasserstoff fließen.“

In letzter Minute

Mit technischen Profilen  
zum mittlerem Bildungsabschluss

Die wirtschaftlich starke Region Heilbronn-Hohenlohe braucht 
qualifizierten Nachwuchs. Junge Frauen und Männer aus tech-
nischen Berufen sind in der Region der Weltmarktführer deshalb 
sehr gefragt. Der Grundstein für einen beruflich erfolgreichen 
Werdegang wird in einem erfolgreichen Schulabschluss an der 
Gewerblichen Schule Öhringen gelegt. Zusätzlich zu den allge-
meinbildenden Unterrichtsfächern werden die Interessen auf 
naturwissenschaftlich-technische Themen gelenkt. Der mittlere 
Bildungsabschluss (Fachschulreife) an der zweijährigen gewerb-
lich-technischen Berufsfachschule (2BFS) mit den beruflichen 
Grundlagenbereichen Elektro- oder Metalltechnik kann als erstes 
Jahr der Berufsausbildung angerechnet werden. 

 
Dampfmaschine mit Uhr Foto: pr

Die berufstheoretischen und praktischen Ausbildungsinhalte 
machen einen echten Mehrwert der Fachschulreife aus und bil-
den für alle Ausbildungsberufe, eine nachfolgende Qualifikation 
zur Meister*in oder Techniker*in oder das Abitur am Beruflichen 
Gymnasium ein tragfähiges Fundament. 
Alles Wichtige erfahren die Interessenten beim Informations-
abend, der als Onlinepräsentation auf www.gsoe.de durchge-
führt wird. Für die 2BFS findet die Onlineveranstaltung am Don-
nerstag, 20. Januar um 19 Uhr statt.

Öhringen Klimaneutral
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
bis Sonnabend den 22.1.22 können noch Unterschriften geleis-
tet/abgehen werden. An den bekannten Orten : kath Kirche, Bio-
markt Geist, Fahrradbriefkasten am Rathauseingang, Scala Kino, 
Rathaus, El Toro.
Die Gruppe Öhringen klimaneutral bis 2035

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

Berufliche Gymnasien und   
Berufsfachschulen informieren
Auch in diesem Jahr kann der für Samstag, 29. Januar 2022 vor-
gesehene Informationstag der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
(RWS) Öhringen wegen der Corona-Situation leider nicht in Prä-
senz stattfinden. Stattdessen gibt es für Interessierte die Möglich-
keit, sich digital und im persönlichen Gespräch mit der jeweiligen 
Abteilungsleitung zu informieren:   
Für Informationen zur Fachschule für Sozialpädagogik sowie 
zum Ausbildungsgang  Kinderpflege steht Herr Dietmar Meder  
(Tel.: 07941/926913) zwischen 10 Uhr und 12 Uhr zur Verfügung.
Für Informationen zur Berufsfachschule ‚Hauswirtschaft/Ernäh-
rung‘ sowie zur Berufsfachschule ‚Labortechnik‘ steht Frau And-
rea Schilke (Tel.: 07941/926915) ebenfalls zwischen 10 Uhr und 
12 Uhr zur Verfügung.
Herr Frank Dietz steht für Informationen zu den beiden Berufli-
chen Gymnasien SG und AG sowie zur Landwirtschaftlichen Ab-
teilung der RWS in einem Live-Chat via  Instagram (unter folgen-
den Instagram-Profil: rws_oehringen) zwischen 14 Uhr und 15  
Uhr zur Verfügung; Fragen können bereits vorab gestellt werden.
Allgemeine Informationen sowie Info-Filme zu den einzelnen 
Schularten der Richard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen fin-
den sich auch auf der Homepage unserer Schule: http://de.rws-
oehringen.de/rws-wp

– Anzeigen –

Das neue Stellenportal für Baden-Württemberg
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DIESE UNDWEITERE ERLEBNISSE
FINDEN SIE UNTER

SO HABEN SIE
BADEN-WÜRTTEMBERG
NOCHNIE GESEHEN

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten.
Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen.

Für Druckfehler keine Haftung.

MIT DER NUSSBAUM ERLEBNISWELT ABHEBEN.
Tragschrauber-Rundflugmit Selbst-Fliegen
Anders als im Flugzeug erleben Sie bei einem der Rundflüge im
Tragschrauber das Fliegen in seiner ganzen Faszination. Bei der Aus-
wahl der Route des Rundflugs wird auf Ihre Wünsche eingegangen.

ab 2 Stunden 1 Person

von Tragschrauberflugschule Mona Hörig
68163 Mannheim

Ballonfahrt über dem Rhein-Neckar-Kreis
Ticket für eine unvergessliche Ballonfahrt, perfekt als Geschenk.
Den Termin stimmen Sie individuell ab. Sie können für bis zu fünf
Personen die Fahrt im Regenbogenballon buchen.

ca. 4-4,5 Stunden 1-5 Personen

von Ballonfahrten Brandmeier
68789 St. Leon-Rot

ERINNERUNGEN SCHENKEN, DIE BLEIBEN

www.kaufinbw.net/erlebniswelt/

ab199,00 €*
1%Cashback

ab210,00 €*
1%Cashback
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STELLENTRAUER

Werden Sie KISS-Spender!

KISS steht für Kinder-Schul-Speisung.
Nur 25 Cent kostet eine Mahlzeit im KISS-Programm für die
Kinder unserer Dorfschule in Togo.

HELFEN SIE MIT!
Nur50 Euro pro Schuljahr.

Ein kleiner Betrag mit einer sehr großen Wirkung. Mir würde
es sehr viel bedeuten, wenn auch Sie zum KISS-Spender wer-
den und so einem weiteren Schulkind regelmäßige Mahlzei-
ten für ein ganzes Schuljahr ermöglichen.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung!
Tel. 07033 5266 - 70

Ihre Brigitte Nussbaum

Spendenkonto:

Stiftung FLY & HELP - Westerwald Bank eG
IBAN: DE94 5739 1800 0000 0055 50 BIC: GENODE51WW1
Verwendungszweck: Kinderlachen, Essen Schule Zoti

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

Beim Finanzamt Böblingen ist zum 01.03.2022 die Stelle eines

Vermessungstechnischen
Mitarbeiters (w/m/d)

(amtlicher landwirtschaftlicher Sachverständiger - ALS) am
Dienstort Crailsheim (evtl. auch in Öhringen) in Vollzeit mit
einer wöchentlichen Arbeitszeit von derzeit 39,5 Stunden neu
zu besetzen.

Voraussetzungen:
• abgeschlossene Ausbildung als Vermessungstechniker/-in,

Geomatiker/-in, technische/-r Zeichner/-in oder eine
vergleichbare Qualifikation beispielsweise aus dem Bereich
der Landwirtschaft

• Einsatz des Privat-Pkw zum Dienstreiseverkehr

Die Ausschreibung finden Sie auf der Internetseite:
www.fa-boeblingen.de

FINANZAMT BÖBLINGEN

Werde einer von uns!
Du suchst eine gutbezahlte
Stelle in Öhringen?

Werde Postbote
(m/w/d)
Das erwartet dich:

• Tarifstundenlohn von 14,88 €

• Du trägst an 5Werktagen (Montag – Samstag) Briefe
und Pakete aus

• Du kannst sofort in Vollzeit anfangen

Schick uns gerne deine Bewerbung (mit Lebenslauf ) an:

Deutsche Post AG, NL Betrieb Karlsruhe,
Abteilung Personal (19-83), 76248 Karlsruhe

Oder per E-Mail an: postjobs-karlsruhe@deutschepost.de

Oder online unter: werde-einer-von-uns.de

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Betreuungskräfte für Tagespflege in Öhringen gesucht

• individuelle und aktivierende Betreuung und Begleitung der Gäste
• Durchführung von Beschäftigungsangeboten in der Gruppe und für
einzelne Gäste

• Zubereitung von frischen Mahlzeiten

Das bringen Sie mit:
…Sie sind engagiert, motiviert und zuverlässig
…haben eine abgeschlossenen Qualifizierung zur Betreuungskraft § 43b
…habenVerständnis für die Belange von an Demenz erkrankten

Menschen
… sind teamfähig

REGIONALER HANDWERKBETRIEB SUCHT
■ Haus (gerne renovierungs-/sanierungsbedürftig)
■ Abrissgebäude
■ Scheune / Grundstück
Rufen Sie uns an: 07136 / 83923-12

Paulus Wohnbau GmbH · www.paulus-wohnbau.de
Telefon 07144 889830

Weißbach

AKTIV UND SELBSTBESTIMMT
21 attraktive Seniorenwohnungen

Beratung Mittwoch 19.01.22, 15 bis 16 Uhr
Kelterstraße 3

Terrassen, Loggien, Aufzug, Carports und Stellplätze
Betreuung durch die Diakoniestation Künzelsau

47 bis 87 m², ab EUR 208.900,-

unverbindliche Illustration

Verkaufsstart

Fam.-nahe Hauswirtschafterin
(15-20 Std./Woche) für modern eingerichtes Büro eines
kleinen Familienunternehmens in 74639 Friedrichsruhe
gesucht AUFGABEN: Einkaufen (Auto wird gestellt),
Kochen, Aufräumen, Reingung, ggfs. Erweiterung:
Wäscheservice, Kinderbetreuung (Mädchen 2 J.)
 PROFIL: Erfahrung in Haushaltspflege, Zuverlässigkeit,
Diskretion, Verantwortungsbewusstsein, kinderlieb,
Führerschein. ARBEITSZEITEN: Mo.-Fr., je 3-4 Std.
(flex., z.B. 9-13 Uhr).
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
Familie Schweinle 0176/44697996 - info@schweinle.de

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit
(37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit (m/w/d):

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

Wir suchen außerdem eine
Reinigungshilfe (m/w/d) auf 450-Euro-Basis.

Maschineneinrichter*innen und
Produktionsmitarbeiter*innen

DICH!DICH!Wir suchen

Für unser motiviertes Team in der Kosmetikbranche
suchen wir zusätzlich ab sofort freundliche und zuverlässige

BUCHHALTER/IN (m/w/d) in Vollzeit / Teilzeit

Was Sie mitbringen sollten:
• Eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
• Berufserfahrung bzw. Kenntnisse in den u. g. Tätigkeiten
• Positives und freundliches Auftreten
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse

Ihr Aufgabengebiet:
• Lohn- und Finanzbuchhaltung
• Belege für das Steuerbüro vorbereiten
• Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung
• Unterstützung bei Monats- und Jahresabschlüssen
• Verbuchen von Zahlungseingängen
• Sonstige buchhalterische Tätigkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung an info@n2.de.

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne auch telefo-
nisch unter 07139-93770
zur Verfügung.

MOE BEAUTY GROUP GMBH & CO.KG
Bei der Leimengrube 21, 74243 Langenbrettach
nails2000.de | internail.de | intersolution-germany.deM e

M e
INTERNATIONAL BEAUTY GROUP

Baugrdst. für EFH ab 900m²
Junge, handwerkl. beg. Fam. sucht mit oder ohne Haus,
Scheune... in bes. ruhig. Lage 015150327805 herzl. Grüße
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IMMOBILIEN

AUTO

UNTERRICHT

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Baugrundstück gesucht!
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €
Bien-Zenker Heilbronn

Ihr Ansprechpartner Markus Rataj
Telefon 0172 8791453
www.bien-zenker.de

Dachreparaturen vomMeisterbetrieb
 Flachdachbau/Ziegeldach
 Asbest-Dachsanierung
Dachüberprüfungen

MKSBedachungen, DachdeckermeisterMaxs · Mobil 0176 72602030

ANKAUFALLERLIEBHABERFAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
und gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

A
CH

TU
N
G

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Baugrundstück von Privat gesucht!

In Öhringen und Umgebung, ab 300qm,
gerne auch Bauerwartungsland, keine
Makler, Tel. 07136/8392320

Ihre Immobilie in guten Händen …

Suchen für nette 4- u. 6-köpfige Familie
• Wohnhaus zum Kauf evtl. mit ELW
• 2-Familien-Wohnhaus zum Kauf

Finanzierung gesichert. Bitte rufen Sie an.

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263 Weil der Stadt
info@brigitte-nussbaum.de
Tel. 07033 52 66 - 71 · Fax 07033 5266 - 78

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Gerne können bei Interesse auch
verschiedene Haustypen
für Sie individuell gebaut werden.

Wenden Sie sich bei Interesse an uns.
Wir stellen für Sie den Erstkontakt her!

Canada/Nova Scotia – Hirtle Lake
SEEGRUNDSTÜCKE

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Horizonterweiternd

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Kleine KraftpaketeGrünes von der FensterbankDer Fratzen-MacherBesuch beim Maskenschnitzer in ElzachWirtschaftswunder-WohnenWo Retro zum Lebensstil wird

Biberacher Brätknödel-Suppe

Zottelige Gestalten in Sachsenheim

Nächtliche Jäger

1/2022
Januar
Februar
5,60 EUR
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HorizonterweiterndHorizonterweiternd
Jetzt im Handel
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Ob flüssig als Kakao, fest
als kleine Nascherei zwi-
schendurch oder als Back-
zutat – kaum eine Süßigkeit
auf der Welt ist so beliebt
wie Schokolade. Dabei ist
sie – verglichen mit anderen
Lebensmitteln – zumindest
in Europa noch relativ jung.
Ihr Siegeszug um die Welt
begann nämlich erst in der
frühen Neuzeit, als die spa-
nischen Conquistadores die
Kakaobohne von ihren Er-
oberungszügen mitbrachten.

» GÖTTLICHE AROMEN
Die Kakaobohne hat ihren
Ursprung in Mittelamerika
– im heutigen Mexiko, Gua-
temala und Honduras. Der
Name Xocolatl (in etwa „bit-
teres Wasser“) weist darauf
hin, dass die Azteken ihren
Kakao am liebsten scharf
und bitter tranken. Und im
Gegensatz zu heute war Ka-
kao damals nichts für jeder-
mann: Nur Adlige, Krieger

und Priester kamen in den
Genuss. Die Bohnen wurden
zum Teil als Zahlungsmit-
tel verwendet und laut den
Maya war die Kakaopflanze
gar göttlichen Ursprungs –
ein Umstand, auf den die bo-
tanische Bezeichnung des
Kakaobaums, Theobroma
cacao, heute noch hinweist:
„Theobroma“ bedeutet
„Speise der Götter“.

» GLÜCKSHORMONE
Glücklich macht Schokolade
ja angeblich auch: Klar ist,
sie enthält Tryptophan, das
im menschlichen Körper zum
„Glückshormon“ Serotonin
umgebaut wird. Außerdem
den Stimmungsaufheller
Theobromin. Und eine aph-
rodisierende Wirkung soll
sie auch haben. Klar ist aber
auch eins: Wegen des hohen
Zucker- und Fettgehalts ent-
hält Schokolade sehr viele
Kalorien. Also lieber in Maßen
als in Massen konsumieren.

Baden-Württemberg hat in
Sachen Schokolade übrigens
auch einiges zu bieten: 1912
gründete das Ehepaar Clara
und Alfred Ritter in Bad Cann-
stadt eine Schokoladen- und
Zuckerwarenfabrik, die spä-
ter in Waldenbuch Weltruhm
erlangte. Und heute steht
Schoko im Ländle für junge,
kreative Unternehmen – mit
innovativen Ideen, veganen
und umweltschonenden Re-
zepturen.

In Tübingen verwandelt das
internationale Schokola-
denfestival chocolART die
Altstadt jedes Jahr im De-
zember in ein El Dorado für
Genießer und Naschkatzen.
Denn Schokolade ist auch
heute noch Handarbeit: Die
innovativen Ideen von Makri
oder der Bischenberg Scho-
koladenmanufaktur sorgen
für Genussmomente und
jede Menge Glücksgefühle.

(jr/ao/livingpress)

Baden-Württemberg hat in 

Maya war die Kakaopfl anze 
gar göttlichen Ursprungs – 
ein Umstand, auf den die bo-
tanische Bezeichnung des 
Kakaobaums, Theobroma 

Sachen Schokolade übrigens 
auch einiges zu bieten: 1912 
gründete das Ehepaar Clara 
und Alfred Ritter in Bad Cann-
stadt eine Schokoladen- und 
Zuckerwarenfabrik, die spä-
ter in Waldenbuch Weltruhm 
erlangte. Und heute steht 
Schoko im Ländle für junge, 
kreative Unternehmen – mit 
innovativen Ideen, veganen 
und umweltschonenden Re-

Das Glück ist
essbar
Schokolade: Speise der Götter mit Tradition

VORTEIL

12 % RABATT
AUF MAKRI SCHOKOLADE

https://nussbaumclub.net/makri/

MAKRI GMBH

10 % RABATT
AUF ALLE SCHOKOLADEN-SORTEN

https://nussbaumclub.net/bischenberg/

BISCHENBERG
SCHOKOLADENMANUFAKTUR
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*Nur solangeder Vorrat reicht. Alle Preise inkl.MwSt. Produkte könnenvonAbbildungabweichen. FürDruckfehler keineHaftung.

Diese und viele weitere
Angebote auf:Lokale

Shopping
Welten
entdecken

side by side
Zettelherberge

DQUADRAT
Schneidebrett mit Schublade

little words
Personalisierte Teebox

side by side
Türstopper Sweety

46,00 €*
2%Cashback

für dein Zuhause
Das Stück Natur

side by side
Untersetzer „L“ in Nussbaum

Big Green Egg
Robustes Teakholz-Schneidebrett

33,00 €*
2%Cashback

89,00 €*
2%Cashback

44,00 €*
2%Cashback

15,00 €*
2%Cashback

22,49 €*
2%Cashback

RÄDER MIX & MATCH
Holzteller

side by side
Messerblock Timber Twin

24,95 €*
3%Cashback

64,90 DEAL

54,90 €*
3%Cashback

www.kaufinbw.de/holzliebe/

Mit Produkten lokaler Händler aus Baden-Württemberg.

Silbenrätsel

Aus den Silben sind 19 Wörter zu bilden, deren dritte
Buchstaben, von unten nach oben gelesen, und sechste
Buchstaben, von oben nach unten gelesen, ein Zitat
nach Ovid ergeben.

AN -AR -BUCH - CHEND - CO -DE -DE -DER -
DISCH-FAS-FEH-FEST-FRIED -GE -GUEL-
KEL - KEN - KIN - LER - LICH - LIST - LOS -
MAC -MAN -MAN -MEER - NE - NEN - NOR -
PEKT - PROS - REI - RON - SA - SCHWA - SE -
SEE - SPRE - STAND - STUNT - TA - TEN - TI -
TIG - TRIN - VI -WAT - ZI - ZIEL

Lösung„Silbenrätsel“:1.kindisch,2.Prospekt,3.Zivilist,4.Schwanensee,5.Decoder,6.Stunt-
man,7.standfest,8.ansprechend,9.gueltig,10.Wattenmeer,11.Fassade,12.Reiseziel,13.Tage-
buch,14.friedlich,15.Artikel,16.fehlerlos,17.Macron,18.trinken,19.Normanne–„Richtigistes,
auchvonseinemFeindzulernen.“–DEIKEPRESS

Nr. 02 | 2022

1 naiv, albern

2 Werbeschrift

3 Nichtsoldat

4 Ballett von Tschaikowsky

5 Entschlüsselungsgerät

6 Double für gefährliche Szenen

7 stabil

8 gefällig

9 anerkannt, korrekt

10 flacher Nordseeküstenstreifen

11 Außenansicht

12 Ferienort

13 persönliche schriftl. Chronik

14 unkriegerisch

15 eine einzelneWare

16 einwandfrei

17 franz. Staatspräsident

18 Flüssigkeit aufnehmen

19 Nordgermane
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Viele kleine Erfolge sind der per-
fekte Weg zum großen Ziel. Wie
wäre es zum Beispiel, zunächst
nur Dienstag und Freitag zu
veganen Tagen zu machen? So
gibt es genug Zeit dazwischen,
um sich einen Ernährungsplan
für diese Tage zu überlegen.
Und ganz nebenbei füllen sich
Kühlschrank und Vorratsregal
mit immer mehr veganen Al-
ternativen. Butter kann einfach
durch Pflanzenmargarine ersetzt
werden. Pflanzlicher Ersatz zu
Fleisch und Kuhmilch ist mitt-
lerweile in jedem Supermarkt zu
finden. Und wer nicht auf den
leckeren Geschmack von Käse
verzichten möchte, hat mittler-
weile bei pflanzlichen Produkten
große Auswahlmöglichkeiten.

Für cremige Soßen lässt sich
statt Sahne eine vegane Alter-
native verwenden. Dabei tut
eine vegane Ernährung nicht
nur dem Körper gut, sondern
sie reduziert auch den eigenen
CO2-Fußabdruck. Wer seine
Lebensmittel zudem vor allem
lokal und regional einkauft, ver-
meidet unnötige Transportwege
und somit Emissionen.

Mehr Bewegung
Man müsste eigentlich mehr
Sport treiben, aber irgendwie
fehlt die Zeit? Es muss ja auch
nicht gleich das tägliche Jogging
im Morgengrauen sein. Klar,
dass gerade jetzt in der dunk-
len, kalten Jahreszeit dafür die
Überwindung groß ist. Aber

Bewegung heißt nicht automa-
tisch Sport. Ob zuhause oder im
Büro – für drei bis vier Stock-
werke lohnt sich eigentlich kein
Aufzug, da darf es auch mal die
Treppe sein. Vielleicht lassen
sich auch ein bis zwei Stationen
des Arbeitsweges statt mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu
Fuß zurücklegen. Homeoffice
als Ausrede gilt nicht. Die Zeit,
die sonst für das Pendeln genutzt
wird, kann man stattdessen
in einen Spaziergang vor oder
nach der Arbeit investieren. Und
um sich selbst ganz sanft unter
Druck zu setzen, lohnt sich der
Blick auf den Schrittzähler des
Smartphones. Wenn an einem
Tag die 6.000 Schritte geknackt
wurden, entsteht ganz schnell
der Ehrgeiz, auch die 7.000 oder
8.000 Schritte pro Tag zu errei-
chen. Wer um das Auto im All-
tag nicht herum kommt, könnte
am Wochenende mindestens
einmal bewusst darauf verzich-
ten und stattdessen das Fahrrad
nehmen.

Nachhaltiger leben
Wenn für das eigene Wohlbe-
finden mit einer bewussten Er-
nährung und ausreichend Be-
wegung gesorgt ist, bleibt meist

noch der Vorsatz, etwas für den
Planeten zu tun. Auch hier gilt:
Es sind die kleinen Dinge, die
zusammen ein großes Ganzes
ergeben. Im Büro oder Ho-
meoffice lässt sich bestimmt auf
die eine oder andere gedruckte
Kopie verzichten. Und bei der
Arbeit gilt ebenso wie zuhause:
Einfach das Licht ausschalten,
wenn niemand mehr im Raum
ist. Ein großes Thema ist auch
die Lebensmittelverschwendung
der Industrienationen. Hier hilft
es, ganz bewusst nach Bedarf
einzukaufen und die Produk-
te nach Mindesthaltbarkeits-
datum sortiert zu verzehren.
Aber auch was vielleicht schon
länger im Kühlschrank liegt, ist
meist noch genießbar. Einfach
mal die braune Stelle vom Apfel
wegschneiden oder an schon ge-
öffneten Produkten schnuppern.
Was einen nicht die Nase rümp-
fen lässt, schmeckt in der Regel
auch noch. Und nicht zuletzt
ist es ein sinnvoller Schritt, den
Wasserverbrauch zu reduzieren.
Das ist nicht nur gut für die Um-
welt, sondern spart letztlich auch
Geld, wenn zum Beispiel Spül-
und Waschmaschine nur laufen,
sofern sie wirklich voll beladen
sind. (ots/Upfield/red)

Foto: YinYang/E+/Getty Images

GUTE
VORSÄTZE
www.lokalmatador.de/ernaehrung/

Eine gesündere Ernährung und der Verzicht auf Fleisch beziehungsweise tierische Produkte gehören jedes Jahr für viele Deutsche zu den
Top-Neujahrsvorsätzen. Dass viele dann im Lauf des Jahres an der Umsetzung scheitern, hat nichts mit mangelndemWillen zu tun. Die
Vorsätze sind einfach zu vage oder zu drastisch, um sie von einemTag auf den anderen umzusetzen. Hier einige Vorschläge, wie die Um-
stellung leichter fällt. Undwie sich vielleicht ganz nebenbei nochmehr für die eigeneGesundheit und die Umwelt tun lässt, ohne dass die
Veränderungen wirklich spürbar sind.

Mit kleinen Schritten zumgroßen Erfolg

Foto: LarsZahnerPhotography/iStock/Getty Images Plus

Tipps, wie Sie Ihre Vorsätze umsetzen, finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1832/
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ADIEU

Foto: Imgorthand/istock/Getty Images Plus

Wer kennt das nicht: Die Tage sind kurz, es weht ein kalter Wind, und so mancher verbringt
dieWochenenden lieber zu Hause vor demKamin. Damit die dunkle Jahreszeit nicht irgend-
wann aufs Gemüt schlägt, sollte man sich auch im Winter genügend Bewegung im Freien
gönnen.Warm eingepackt, genügt oft schon ein kurzer Spaziergang durch die verschneiten
Felder nebenan, um die Stimmung zu heben. Und nicht nur das: Wer sich auch bei frosti-
gen Temperaturen regelmäßig nach draußen wagt, stärkt seine Abwehrkräfte – und diese
brauchen wir umso mehr, um gut durch die winterliche Erkältungszeit zu kommen.

Mehr noch als im Herbst, wenn die Regentage häufig für feuchte Luft sorgen, läuft der
Körper an einem frostigen Wintertag voll auf Hochtouren. Die kalte Luft bringt den
Kreislauf in Schwung und regt die Durchblutung an. Und wer mit etwas Glück dann
noch etwas Sonne tanken kann, der braucht vermutlich auch den Winterblues
nicht mehr zu fürchten.

Für all diejenigen, die etwas sportlicher unterwegs sein wollen, steht
dem Nordic Walken oder Joggen dann selbst bei Minusgraden
nichts mehr im Wege. Wichtig ist hier allerdings, sich nicht zu
warm anzuziehen. Sonst kommt man nach den ersten Runden
schnell ins Schwitzen und der Körper kühlt aus. Auch eine Ta-
geswanderung im Schwarzwald oder ein Ausflug ins nächste
Skigebiet bringen Abwechslung in die langenWintermonate –
erlaubt ist, was gefällt.

Sicherlich gibt es noch den ein oder anderenOrt, denwir vom
letzten Sommerurlaub kennen, damals, als die Sonne einen
im Gesicht verwöhnt hat.Warum den Erinnerungen nicht ein
wenig nachhängen, jetzt, wo die Bäume ihre Blätter verloren
haben und der Boden frostig kalt ist. Die winterliche Land-
schaft mit ihrer klaren Luft und den nebligenTälern hat einen
ganz eigenen Charme, den es mit Mütze und Schal zu erkun-
den gilt. Vielleicht liegt ja sogar etwas Schnee, undwir können
den Schlitten einpacken oder uns gemeinsam mit den Kin-
dern eine Schneeballschlacht gönnen. Damit ist nicht nur bei
den Kleinen die gute Laune garantiert.

Übrigens bringt auch ein Spaziergang bei trübemWetter die
Stimmung in Schwung. Selbst ein wolkenverhangener Him-
mel liefert im Winter noch mehr Tageslicht als drinnen, und
das wiederum ist der Schlüssel dafür, sich nicht vom Blues der
dunklen Jahreszeit anstecken zu lassen. Und wer sich bei den
frostigen Temperaturen doch nicht warm genug eingepackt
hat und wieder heim möchte, auf den wartet zu Hause dann
das nächste Wohlfühlprogramm: eine heiße Tasse Tee direkt
vor dem Kamin. Dann können wir uns wieder entspannt der
Wärme hingeben. Und uns auf den nächsten Tag mit winterli-
chemTreiben freuen. (hau)
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de

K
in

de
rs

ei
te

Kreuzworträtsel

Trage die gesuchten Begriffe in Pfeilrichtung ein.
Zum Schluss ergeben die Buchstaben von 1 bis 11

ein winterliches Räumfahrzeug.

Lösung„SCHNEEPFLUG“
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

PSB ELEKTROTECHNIK
BERND PFISTERER

Alte Hohle 26 · 74243 Langenbrettach
Tel. 07139 9346265 · Mobil 0151 50374708

Fax 07139 9346266 · PSB-Elektrotechnik@t-online.de

Erreichbar Mo. - Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

MEISTERBETRIEB

• Elektroinstallationen
• Video-Sprechanlagen
• Klimaanlagen
• Reparatur von Industrieanlagen
und Maschinen

• Geräteprüfungen
• Netzwerktechnik
• Telefonanlagen
• Verkauf von Elektromaterial
und -geräten

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

74613 Öhringen |Münzstr. 91

info@hsh-seniorenhilfe.de
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“
 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

Bernd Bareis | Vanessa Heinle

Je nach Wunsch Tages-, Kurzzeit- und Dauerpflege

u

Tel. 07941-98960

Inh. Melanie Klaiber

Schlossstr. 19 · 74632 Neuenstein · Tel. 07942/942688
E-Mail: melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de · www.fahrschule-klaiber.de

Geöffnet: Mo. 10.00 – 12.00 Uhr · Di. + Do. 16.30 – 20.30 Uhr
Mi. 7.00 – 9.00 Uhr · Mi. 16.30 – 20.00 Uhr

Willst du deinen Führerschein? Das Klaiber-Team wird behilflich sein!

NächsterTheoriekurs unserer
Ausbildungsklassen im Präsenz-

unterricht von Di., 01.02. bis einschl.
Do., 10.02.2022 von 18.30 - 21.45 Uhr,
am Sa., 05.02.2022 von 9.15 - 12.30 Uhr

RAUMLUFTFILTER
bei persönlicher Anmeldung, Vorprüfung und Simulatorstunden

AB SOFORT: Ausbildung der Klasse AM ab 15 Jahrenmöglich

Ausbildungmit
FAHRSIMULATOR
umweltschonend, virenfrei,
ohne Ablenkung & umfangreichere
Ausbildungssituationen

Beachten Sie bitte vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!
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Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart. Partner vor Ort:

FEELS GIANT.
Der neue Mercedes-Benz Citan. Jetzt bei AssenheimerMulfinger günstig leasen!

1 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7,
70469 Stuttgart für Gewerbekunden. Das Angebot ist zeitlich begrenzt
und gilt bei Bestellung bis 31.01.2022 und Lieferung bis 31.08.2022.
Alle Preise zzgl. USt. Stand 12/2021. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufs-
recht nach § 495 BGB.

2 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, zzgl. lokaler
Überführungskosten in Höhe von 725,00 € zzgl. USt.

3 Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Mess-
verfahren ermittelt. Es handelt sich um „WLTP-CO₂-Werte“ i.S.v. Art. 2 Nr. 3
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffverbrauchswerte
wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Die Angaben beziehen sich
nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein dem Zweck des Vergleichs zwischen verschiedenen
Fahrzeugtypen. Die Werte variieren abhängig von den gewählten Sonder-
ausstattungen. Als Bemessungsgrundlage für die Kraftfahrzeugsteuer
kann ein höherer Wert maßgeblich sein.

Über 70 Citan-Modelle
sofort verfügbar!

59 x Citan Kastenwagen
_____________________________________________________

Z. B. Citan Kastenwagen WORKER Plus 108 CDI Standard
55 kW (75 PS), Hubraum: 1.461 cm3, Diesel, arktikweiß, AHK,
Sitzkomfort-Paket, Sitzheizung, ATTENTION ASSIST u. v. m.
_____________________________________________________

Ein Leasingbeispiel1 der Mercedes-Benz Leasing GmbH
für Gewerbekunden

Kaufpreis2 18.335,00 €
Leasing-Sonderzahlung 3.667,00 €
Gesamtlaufzeit 48 Monate
Gesamtlaufleistung 40.000 km
_____________________________________________________

48 mtl. Leasingraten à
zzgl. USt. 149 €
_____________________________________________________

Kraftstoffverbrauch kombiniert (WLTP) in l/100 km: 5,3.
CO2-Emissionen kombiniert (WLTP) in g/km: 139.
Effizienzklasse (WLTP): B.3

Für Gewerbekunden

Assenheimer + Mulfinger GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Haller Straße 60, 74613 Öhringen
Aktions-Hotline 07131 968-145 · aktion@assenheimer-mulfinger.de
www.assenheimer-mulfinger.de


